
v 4 re an W e 3 wen 4 4 3 7
Ke. 103. Einzeipreis 10 Pfennig Halle (Saale), Honnerstag, den 3. Mai 1923

erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk und Zeit. Es iſt VublikationsOrgan der Se h h anoegedädr. inageiagmi a t. W aeegler 100

von 72 bis 1 Uhr. Unverlangt eingefandten Manuſkripten iſt ſtets das Rücporto beizufügen. Hauptgeſchäftsſtelle: Gr. Märkerſtraße 6,. Fernruf 24605. 24667. 25605. Poſtſcheckkonto 20019 Erfurt.

deſto beſſere Agitation Keudells Niederlage

Seipzig, 3. Mai. (Eig. Drahtb.) Der Senat hält die Vorausſetzungen des S 129

des Verrats von Arbeiter am Mittwoch folgende ſicht ſür erwieſen. In Frage kämen üur

wollen im Gegenteil ihre Rotlage die KPD. will.“ dung des Gerichts

und Empörung die KPD. in bezug auf die Staatsgerivor r 1928 auf Verbot iſt eine Rie erlage für Keudell, die

Arbeitsmögiichkeit fin rreſſe dar die Jeche e ne GefehrZeche Johann Dei- Jatereſe daran daß wen, i begründet.

unter der Arbeiter Zeche „Johann Deimelsberg“ den den Deutſchen Reich auferlegt.ſſter ſchon längſt nur noch Kurioſitätswert be

Vereitſtellung ſtaatlicher Kreditel der dortigen Bevölkerung und g 4ugzu, verhindern Siel den Bergarbeitern eine Der Flieger Raab ſich L des

u. gewerkſchaftl. Organiſationen u. amtl. Organ verſchied. Behörden. Schriftleitung: h r gr. den

In Wirklichkeit wollen die Kommu Sabottka: „Du ſollſt den Berg- fällte r rig t au rontoch vergrößern. Jm Ruhrgebiet hat es vo
Halle (Saale), 3. Ma..

en dort Stillegungen! Stillegung will.
des wahrſcheinlich jeder andere Miniſter mit dem

Deimelsberg“ in Betrieb 7 darS z n wer n daß e ei iniozial demokratiſchen

in Uebereinſtim-
et

Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
wo

6, FernſprechAnſchlüſſe Nr. 24605, 24667, 26605. Perfönliche Auskunſterteilung mittags

Je mehr Elend e
Maſſen hungern, damit wir beſſer agitieren können Voimmnniſten gegen die Sozialdemokratie zurütk geſchlagen

Ueberall bezichtigen die Kommuniſten die arbeitern in Steele ſagen?“ Staatsgerichts- d und

den Arbei l i inicht, daß rbeitern geholfen arbeitern in Steele das ſagen, was Sia Solche Verbote ſtehen heute nicht zur Entſchej

h See ehe Haak. „Jch weiß nicht, was 1. Die WeigerungderLandeszen
dem Erſuchen des Reichs Die Entſcheidung des ichtshofes

u e dewerden, bleibt. Wir wollen, daß die. Die KoßendesSerfahrens wer um weiß er a

Page machten denn ſtillgelegt wird, damit unter

riebsrat, der un Erregung entſteht und es drü- 4wommnniſtiſhen Obmanns ber und drunter geht, und daß Weltenraum ſchießen

r d r es zu Tumulten und Ausein- ru i Se hat ter anderſetzungen kommt. Da- Sr durch, e Zeche ſtillgelegt S Jentlichen Sergar und das Elend größer wird, Sſammlung Eargeſtellt: nur dadurch kann die KP D. an
Als der Betriebsobmann Haak in Mitgliedern gewinnen. Das

Berlin den kommuniſtiſchen Abgeord will die KPD., und nun fahre
neten Sabottka zur Rede ſtellte ſchleunigſt nach Steele, damit
warum die Kommuniſten ſich ſo wenig die Zeche „Johann Deimels-
um die Stillegung kümmerten und die berg“ ſtillgelegt wird.“
Bergarbeiterintereſſen mit Füßen trä Ein ſchamloſeres Spiel mit Arbeiter

ten, erklärte Sabottka dem Be tereſen c um r 2
triebsobmann Haak n un rdes: gegenüber folgen führende Mieglieder der Kommuni ſchen Per-

4 tei haben den kommnniſtiſchen g. rern auch„Was tuſt du überhaupt in bald die dieſes Verhalten aus

v Se e netnach Steele und halte dortſgeworden und agitieren nun für den
eine Verſammlung nach der Sozialdemokratie am
anderen ab.“

Arbeit Mitteldeutſchlands,Darauf die Frage des Betriebs- mayt e ihnen naght entfetan

e lwerke wollen energiſch an die Löſung des Weltenraumſchi Problems herangehen. NachOder Dummheit Streſemanns rketenauspuff eben wird, und der in acht Sekunden eine h
ſich ein deutſcher Reichsaußenminiſter leiſten kann ieeren Raum über unſerer Erdatmoſphäre geſandt werden ſoll. Vorher wird Frie v. O el, der

ltrekord zu machen, bei dem bekanntlich vor kurzemReichsaußenminiſter Streſemannſ Es zeugt von einer ſonderbaren Auffaſſung über falls ſofort einen Angriff auf den Weu ehe einer R hiecde nach der „Tä ge nationale Würde, wenn ausgerechnet der Außen erſt der Amerikaner Lockhart ſein Leben verlor.

x Flichen Rundſchau“ folgendes ausgeführt: miniſter der deutſchen Republik die deutſche Reichs die re den Flieger Ra gab ausgewahlt, der ſchon früher mit Friy v. Opel zuſammen VerDas Verlangen einer Aenderung der Reichsver flagge vor der ganzen Welt als Ausgeburtder h breit e, v torboot in r Flugzeug u Ken
i Dummheit bezeichnet. ber erſte Menſch ſein, der ſich über die uns bekannte n

den Ausgang dieſes einſtweilen noch phont an anmutenden Unternehmens kann man natürlich
öglichkeit durchaus; wie die praktiſche Durchführung

e
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ſäſſung ſei keineswegs reaktionär. Heute würde man
wahrſcheinlich vieles anders beſchließen wie damals.
Es ſei die größte Dummheit die j n der h Mitglieder der Kommu vor wird, bleibt abzuwarien. Unſere Aufnahme zeigt Fritz v. (ceechts) auf ſeinemeines Volkes vorgekommen ſei, daß man in Weimar nis e war d n vor h dem Flieger Ra ab (links), der ſich den Sie werken gegenüber vertraglich ver
eine neue Flagge geſchaffen habe. Weiteren 2 er des Reichsgerichts am 9. Mai an hat, mit der im Bau befindlichen Luftrakete aufzuſteigen. Das Raketenflugzeung wiegt nur
ſetzte ſich Dr. Streſemann „im Intereſſe der deut aeſetzt worden. Da die Angeklagten nach Auflöſung Kilogramm und wird nach Angaben des Chefpiloten Raab durch den Raleteneintan im Gewicht
3 end“ dann für eine Heraufſetzung hel Keicheaos nach Moskau geflohen ſind, weſentlich belaſtet werden. Es handelt ſich bei dem Bau dieſes Raketenflugzeugs um den erſten
des Wahlalters ein. iſt der Termin aufgehoben worden. zur Verwirklichung des großen Flugzeugs nach dem Syſtem Sander Opel-Fallier



ſigt und daß er
tragikomiſche Figur darſtellt.

Die mit Sozialdemokraten durch-
ſetzten Länderregierungen haben ge
ſiegt. Der Staatsgerichtshof hat ſich der
Auffaſſung angefchloſſen, daß das Verbot des
Roten Frontkämpferbundes ein Unſinn iſt.
Denn die Gefährlichkeit dieſes Bundes beſteht
nur in dem Gehirn des Herrn v. Keu-
dell und in der Vorſtellung einiger anderer
Leute, die vor den Wahlen noch gern ein Ge-
ſchäftchen auf Koſten der Sozialdemo-
kratie gemacht hätten.

Denn das muß immer wieder geſagt wer-
den, neben Keudell und den Deutſchnationalen
ſind die Haupttrauernden unſere
braven BolſchewiſtenWas wäre das für ein Vergnügen geweſen,
wenn infolge der Entſcheidung des Staats
gerichtshofes die preußiſche Regierung gezwun-
gen worden wäre, den Roten Frontkämpfer-
bund gegen ihren Willen zu verbie-
ten. Die Kommuniſten hätten ge-ſchwelgt. Sie haben bereits in Vorahnung
dieſes fetten Agitationsbiſſens laut und ver-
nehmlich mit der Zunge geſchnalzt. Aber dieſe
Vorahnung war trügeriſch.

auf dem Miniſterſeſſel eine sänderregierungen ſprachſt n e stional kommuniſtiſch. mpagni éFeſte t. Voſſchewiſten und Deutſ.
nale ſchen mit ihrem Oberbefehlshaber Ken

dell wie die betrübten Lohgerber da,
denen die ſchwommen ſind. Die
kommuniſti Plakate mit den milierten
Verboten des Roten Frontkär ndes
die preußiſche Regi

Die

rer Jammer, daß
aller bolſchewiſtiſchen Fi

Deutſchland die Durchſetzung der Länderregie-
rungen mit ſozialdemokratiſchen
Tendenzen ſchließlich ſich doch als ſtärker er
wieſen und den Staatsgerichtshof zu ſeiner
Entſcheidung gegen den deutſchnationalen
Reichsminiſter Herrn von Keudell gezwungen

t.ha Wenn die kommuniſtiſche Partei entrale

ſich nicht in Moskau tummelte, würde ſie ſicher
heute bei dem ehemaligen Kapp-Landrat von
Königsberg, jetzigen eichsinnenminiſter, zu
einer Trauerkundgebung erſcheinen.
Denn geteilter merz iſt halber

Die Demokratie, die aus dem Proteſt der
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Der d Reichstagsabgeordnete Kurt Ro
ſenfeld hat beim öſterreichiſchen Juſtizminiſterium
in der Frage der Auslieferung Bela Khuns vor

R
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Das Symbol der Eiſenbahnergewerkſchaften im Feſtzug: ein rieſenhaftes, geflügeltes Rad.
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Heil König dir!

man Alah an der enſſtſchen Srenze eſtch einvfangen
Mozskan, 3. Mai. (WTVB.)
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ein Begrüßungstelegram m

wurde einerſunion rlit und e arg rege Minſtk ab, wo der König von
begrüßt i iſch Regierung empfan-W Hin r m röe g r Er ſette dann die Zehrt nach

o

einer Anſprache deßel t e einer Frentt über die Au
kunft auf dem Boden der Sowjet

verlieh, der Zug
itglie der

kau fort.

„Cozialismus im Cowjetparandies
Bie ſurchtbare Lage der

Die kommuniſtiſche Preſſe hört nicht auf,die ſozialen Ver an. in Sowjetrußland als
vorbildlich i Sie ſind in Wirklichkeit

weder vorbildli 2 rtrachten wir nur ein ieLagederruſ-
iſſchen Saiſonarbeiter. Darüber

chreibt das Moskauer Gewerkſchaftsblatt, der
„Trud“, in ſeiner letzten Aprilnummer (93)
wörtlich folgendes:

ſind auch in dieſemz wieder ohne Behanſung. Bei einer
von

erhalten. Beſtnd a
nicht

ſchlafen ſam
vorhanden.

t den Männern. Der

ruſſiſchen Saiſonarbeiter
t nicht. Diebſtähle ſindr th, eDie den ihre

in ſämtlichen r en der
rn Allenthalben n a
Beleuchtung, Schmutz und Ungeßgiefer

immere Zuſtände ſind kaum denk-
bar und das unter dem
einer bolſchewiſtiſchen Arbeiter- und

Berlin eintreffen, wo eine

ſchärfer beſtraft werden würde, als in Oeſterreich.
Oeſterreich habe die u in Unbeſtehe ſie noch. Dr. Roſenfeld hat dann nochdie Durchreiſe Vela Khuns durch Deutſchland

beſprochen und betont, daß dieſe keine Schwie
rigkeiten bereiten werde.

tionsverſammlung
in geplant iſt. Ese

miniſters

nach der neuen Regelung zo

Halleſches Stadttheater.
Hans Sonnenſtsßers Höllenſahet.

Heiteres Traumſpiel in fünf Szenen von Paul Apel.
Das Stück erregte um die Wende des erſten

Jahrzehnts dieſes Jahrhunderts großes Aufſehen.
Es war die Zeit, wo die Jntellektuellen Deutſch
lands in immer ſchärferer Oppoſitionsſtellung gegen
den alles durchſetzenden Spießergeiſt und gegen das
Banauſentum landläufig gewordener Kultur über
gingen. Die Jugend von damals empfand, daß ihrer
Entwicklung unüberſteigbare Grenzen gezogen ſind,
wenn ſie ſich nicht zu Sturmbataillonen formierte,
um die Mauern in einem Lande niederzureißen, das
infolge ſeiner ſehr ſpäten induſtriellen Entwicklung,
ſeiner vorwiegend kontinentalen Lage und ſeines aus
dieſer Lage reſultierenden bureaukratiſchmilitä-
riſchen Aufbaus immer mehr ſich zu einem Boden
entwickelte, auf dem nur offizielles und inoffizielles
Muckertum, examinierte Dummheit und approbierte
Großſchnäuzigkeit auf der ſchlampigen Grundlage
geſtickter Lehnſtuhlkiſſen und gehäkelter Sofakanten
ſich entwickeln konnten.

Man durfte geſpannt ſein, ob Hans Sonnen
ſtößers Höllenfahrt ſich auch unter den veränderten
Verhältniſſen der gegenwärtigen Zeit durchzuſetzen
vermag. „Glücklicherweiſe“ haben wir von der dumpfen
Tradition der Vorkriegszeit noch ſo viel herüber
gerettet, daß Paul Apel mit Genugtuung auf die
Aktnalität ſeines Schauſpiels blicken kann. Das b
Stadttheater hatte unter der Leitung von Dr.
Edgar Groß geſtern eine ſaubere Aufführung
mit Tempo und Schwung herausgebracht. Einige
Textkürzungen laſſen allerdings die Vermutung zu,
als ob dem Spielleiter ſeit dem Erfolg des „Odyſſeus
von Jthaka“ vor ſeiner eigenen Courage etwas
bange geworden iſt. Warum hängt Wilhelm I.
nach der Vorſchrift des Dichters nicht an der Wand,
und warum darf Minchen nicht entzückt ſein über
den ſchönen Kragen, der von der Uniform des

Heldenkaiſers „ſo natürlich glänzt? Aber dar
über wollen wir gerne hinwegſehen. Das Plus ſeit
„Odyſſeus von Jthaka“ iſt immerhin ſo groß, daß
wir uns das Minus vom Minchen nicht zu
ſtark zu Herzen zu nehmen brauchen

Henſel war ein gewaltiger Sonnenſtößer vor
dem Herrn. Er hatte Gefühl, ſanftes und leiden
ſchaftliches, er bewies Rourine und holte ſich einen
breiten und tiefen Publikumserfolg. Alfred
Durra bewaältigte mühelos ſeine Rolle als Albert
Becher. Luiſe Seſſing war eine ſehr charmante
Schwärmerin, Raupach ein maſſiver Dowitz und
Anni Collini-Senden war Enmilie, ſeine
Frau. Mit beſonderer Auszeichnung ſei noch des
Minchens von Berthel Grether, des Guſtav
von Erich Alexander Winds und der Tante
Pauline von Halka Heller gedacht, die alle drei
Muſtertypen der von ihnen darzuſtellenden Gattung
waren.

Die Bühnenbildfrage war von Heinz Beh-
ren s glücklich gelöſt worden. Soh.

Die meiſten Eisberge ſeit 1912. Signale der
her raten den Dampfern auf demNordatlantik, ſi der ſogenannten „Eisbergroute“
t5rnghalten und ihren Kurs lieber dreihundert

eilen ſüdlicher zu nehmen, weil eine ungewöhnlich
ß e Zebl von Eisbergen die gewöhnliche Fahrtraße der Schiffe unſicher ar Wie bekannt
wird, werden gegenwärtig im Nordatlantik mehr
Eisberge geſichtet, als zu irgendeiner Zeit ſeit der
Titanic Kataſtrophe des Jahres 1912, bei der durch
Zuſammenſtoß mit einem Eisberg 1498 Menſchen
ihr Leben laſſen mußten.

Ein Gemälde von CTorregio, das eine Madonna
mit dem Kinde darſtellt und erſt kürzlich von
Profeſſor Dr. Hermann Voß im Schloſſe Hell

runn bei Salzburg entdeckt wu
das Kunſthiſtoriſche Muſeum in Wien erwor
worden, nachdem ſich die Salzburger Stadtverwal
tung aus Geldbedürfniſſen zum Verkauf des Bildes
e geſehen hat. Das aus der Frühzeit des

nſtlers, vor dem Jahre 1514, ſtammende
Jugendwerk iſt noch vor der berühmten Madonna
mit dem Heiligen Franz von Corregio entſtanden,
die ſich in der Dresdener Gemäldegalerie be
findet. Bereits vor kurzem hat das Wiener Kunſt
er Muſeum einige andere Ku rke aus
dem Be
und des

tze des biſchöflichen Ordinariats in Lin
Neukloſters in Wiener-Neuſtad

durch Ankauf dem Lande erhalten, u.
Jugendwerk von Lucas Cranach, den büßendenZieronymus aus dem Jahre 1502, und die Stifter

iſt für

fleiſchverteilung? Der Rechtsregierung iſt es mit wird dieſen Beſchluß gutheißen, denn er macht
Hilfe der Wirtſchaftsparteiler gelungen, die zoll-Schiebungen, wie wir ſie im Gefrierfleiſch
freien Gefrierfleiſchkontingente ganz erheblich her handel leider erlebt haben, unmöglich.
abzuſetzen. Mit vollem Recht verlangte die So
zialdemokratie, daß das wer Gefrierfleiſch, das ſchluß eine „Gefährdung ihrer Jntereſſen“. Des

frei nach Deutſchlandhalb ihr Zug nach Berlin.

Der Fug der Fleiſchermeiſter
nach der Reichshauptſtadt

Sturm gegen die neue Gefrierfleiſchverteilung
Die deutſchen Fleiſchermeiſter blaſen zumſhereinkommt, auch wirklich der minderbemti d

Sturm. Am Sonntag, dem 6. Mai, werden ſieſtelten Bevölkerung zugeführt wird.
aus allen Teilen Deutſchlands in Eyxtrazügen in dachte dabei daran, daß im verfloſſenen

tra- ungeheure Mengen von Gefrier-
im Saal der Brauerei Fried- fleiſch durch den privaten Handel ver

ſoll einen regelrechtenſſch oben und der minderbemittelten rer
Dort wollen die Metzvorenthalten worden find. Der private Han

wie es in dem Aufruf der Hamburgerſdel verdiente in einem Zeitraum von weni
und Altonger Schlächtermeiſter heißt, „in unzwei gen Monaten an derartigen Schiebrn-
deutiger Weiſe zeigen, daß 60 000 deutſche Fleiſgen rund 14 Millionen Mark
ſchermeiſter ſich nicht zum Spielball eines Reſſort Konſumgenoſſenſchaften waren daran nicht betei

laſſen.“ Sie ſind mit der neuen ſligt. Deshalb ſetzte die Sozialdemokratie Boe
geſprochen. Der Juſtizminiſter hat dem deutſchen Ab-Gefrierfleiſchverteilung nicht einverſſchluß durch, die Konſumvereine Deutſchlands auch

eordneten erklärt, daß Bela Khun nicht ausge ſtanden und wollen das am Sonntag bekunden. nach der Herabſetzung des Gefrierfleiſchkontingentd
iefert werden könne, weil Bela Khun in Ungarn Wie liegen nun die Dinge um die Gefrier ſo hoch wie früher zu beliefern. Jeder

Die Metzgermeiſter ſehen aber in dieſem Be

Bei den Beſuchern des Muſeums in der Moritz
burg zu Halle erregt neuerdings eine Mondſchein
landſchaft von Kaſpar David Friedrich das
ſteigende Intereſſe des Publikums. Das reizvolle
Bild des großen Landſchafters feſſelt das Intereſſe
durch die eigenartig magiſche Wirkung, welche das
Licht des aufgehenden Mondes hervorruft. Durch das
zerbröckelnde Maßwerk einer Kirchenruine geiſtern
die bleichen Strahlen und überfluten den Raum des
Kirchenſchiffes, in das der kühle Nachthimmel herein
blickt. Durch einen eigenartigen Zufall der Beleuch
tung des Raumes, in welchem das Bild hängt, wird
die romantiſche Stimmung noch erheblich geſteigert.
Es ſcheint ſo, als ob von dem gemalten Monde ein
ſtrahlendes Licht ausginge, das nicht nur
das Bild ſondern auch einen Teil des Zimmers mit
einem matten Glanz füllt. Der Beſchauer iſt von die
ſer eigenartigen Wirkung ſtark gefeſſelt und kann ſich
nur ſchwer von dem ſeltſamen Reiz trennen. Ein Be

tags jetzt auch abends von 18 bis 21 Uhr geöffnet
iſt, iſt dringend zu empfehlen.

Etaditde Fremnte amanta“, deiterester. „Die vonSingſpiel in zwei Aufzügen von g. e bei
ver ert-Feier am Sonntag 1956 Uhr zum erſten Male

ne geht, werden ine
w t diptpartien r en Clahes uptth Gaebler,Heimbach. Kathammer, Kre meier, Roetler. Muſikaliſche General t Band;ine ne Alfred Dre z

e re Salgmen ba Der

zur ausGründen am 7. Mal ni benKarten behalten Galtigtett zu einer e
wird.drung „GoldnenMai s nhr dem

lle, Brüderſtraße 14, erhalten. r. der großen C-dur

m

lFig r um Malers Frueauf aus dem

es kirche von

Der dichtende Schuſter

ſuch des Muſeums, das übrigens Dienstags und Frei

Eine Kirche als Muſenm. Die Dominikaner
rankfurt a. M., eines der berühm

teſten Denkmäler mittelalterlicher Kirchenbaukunſt,
in ihrem Jnneren wieder den alten Raumver

angepaßt und zu einem e goti
r

gte früher über Altargemälde vonMitglieder, die keine rtenar n ad hente Karten wahſfrei in der Geſchäfts
aſtik ausgeſtaltet werden. Die z ver

Dürer,
Grünewald und Holbein.



beſtanden. Zwiſchen dem Sachverſtändigen
und dem Vorſitzenden kommt

haften Auseinanderſetzungen, bis ſich ſchließlich

Kabinett Pointare wie vor den Wahlen
Es hat ſich nichts geändert

Paris, 3. Mai. (Radiomeldung.)
Der Beſchluß des geſtrigen Minifbinett ohne Erweiterung r era eben eher

e ohne W r gefallen zueine von eiten wert Le eher

h e e de n derüihres Beſtandes gegen Gruppe M e
edie volle Anerkennung der

e. Pariſien“ und der „Matin“gehen h e in der Zuſammenſetzung neuen Kammer keine ſei er
der

änderung eingetreten ſei, daß das bisherige Gleichgr Kräfte zerſtört worden wäre. Aber
Sinkspreſſe, wie zum Beiſpiel die „Vo

lonts6“, weiſt darauf hin, daß die Politik der
nationalen Einheit in der alten Kammer nur des

möglich war, weil der Finanzpolitik abnichts getan worden Es ſei aber unmöglich,

neue Kammer ebenfalls in voller Untätig-keit zu halten. Da aber Poincars die gle-
denen ſeiner Mehrheit niemals auf ein

Der Sachverſtändige

Stettiner Fememordprozeß
Roßbach und Genoſſen wegen Verdachts der Anſtiftung zum Mord

nicht vereidigt

Stettin, 3. Mai. (Eig. Drahtber.)
Jn der Mittwochverhandlung des Roßbacher

Fememordprozeſſes wurde zunächſt der Gerichts
arzt Dr. Kipper als pſychiattiſcher Sachver-
ſtändiger über den Angeklagten Fräbel ver-
nommen. Fräbel, ſo ſagte der Sachverſtändige,
ſei nach ſeiner Anſicht ſchwachſinnig und ein
phantaſtiſcher Lügner. (Auch der An

Bär, der ſein Geſtändnis ſchon acht
früher als Fräbel ablegte und deſſen Aus

ſagen in der Vorunterſuchung über die Schilde-
rung der ſigen Mordtat mit dem erſten Geſtändnis Frarele weſentlich übereinſtimmten,

wurde von den Sachverſtändigen ſchon in der
Dienstagverhandlung ebenſo wie Vogt und Krüger
als ſchwachſinnig bezeichnet, ſo daß das
Gutachten den Anſchein erwecken könnte, als habe
die Roßbach-Truppe nur aus Schwachſinnigen

es wiederum zu keb

die Verteidigung zu der Erklärung veranlaßt
ſieht, ſie habe den peinlichen Eindruck, daß die
Ausführungen des mediziniſchen Sachverſtändigen
einem gewiſſen Un glauben des Gerichts be-

n. Der Vorſitzende antwortet darauf, er
lediglich die Ausſagen des Sachverſtändigen

weiteſtgehend klären wollen.
Das tollſte Stück leiſtete ſich dieſer Sachver-

ſtändige, der Gefängnisarzt in Stettin iſt, indem
er Fräbels Unglaubwürdigkeit damit dokumen
tieren wollte, daß dieſer in Briefen aus dem Ge

gemeinſames, konſtruktives Pro
e

Papa Clemenceau fühlt ſich
noch ſtark.

Was er alles auf den Rücken legen will
Paris, 3. Mai. (Radiomeldung.)

Jn einem euler Preſſeinterview erklärt der
ehemalige Miniſterpräſident Clemenceau,
er einen offenen Brief an den Präſidenten der Ver
einigten Staaten wegen der Schuldenfrage zu, rich
ten gedenke. Dieſe Frage ſei von der öſiſ
Regierung aus reiner Feigheit immer noch nicht
ekeet worden und aus der r Feigheit ſeirankreich ſei jetzt ſogar bereit, den n revi
dieren zu laſſen. Jn ſeinem Brief werde er, Cle

die

ſängnis in Hannover übertriebene Schilderungen

Straßburg, 3. Mai. (Eig. Drahtber.)
Zu dem Prozeß gegen die elſäſſi-

chen Autonomiſten, der am Dienstag vor
Schwurgericht des Departements Oberrhein

ann, wurde zunächſt die Anklage-
chrift verleſen. Sie behauptet, die Autonomiſten

habe eine ſolche Tätigkeit entfaltet, daß
man geradezu mit einer Gefährdung der natio
nalen habe rechnen müſſen. Als Seele
der Bewegung wird Dr. Ricklin bezeichnet. Er

ſchon bei Beginn des Krieges erklärt, daß
Lothringen deutſche Erde bleiben werde und
nach dem Krieg die autonomiſtiſche Preſſe

und die ganze autonomiſtiſche Bewegung in Elſaß-
Lothringen organiſiert. Unter ſeiner Leitung

Svakr, habe zur extremen Richtung der auto

nomiſtiſchen Verſchwörung gehört, ebenſo der
Journaliſt Abbs Faßhauer in Straßburg,

i des Verlages Erwinia. Der Sekretär
der Autonomiſten, die im Heimatbund zuſammen

efaßt geweſen ſeien, habe Mobiliſierungsplänefür eine Schutztruppe ausgearbeitet. Andere An

geklagten hätten mit angeblichen deutſchen Spio
ten in Verbindung geſtanden. Alle Ant hätten das Ziel verfolgt, mit allen ihnen

Gebote ſtehenden Mitteln die Staatsform einesTeiles en Frankreich gewaltſam zu

AutonomiſtenProzeß in Colmar
„Wir wollen niemals nach Deutſchland zurſickkehren

und wollen Franzoſen bleiben

auf den Rücken legen werden.

und der Schwachſinn

des Gefängnislebens gegeben habe, obwohl doch
der Aufenthalt im Gefängnis eher mit dem Auf
enthalt in einem Sanatorium zu vergleichen
ſei. Auch der Umſtand, daß der Angeklagte
Fräbel Nietz ſche leſe, ſei ſchon allein verdächtig,
da ſelbſt er, der Sachverſtändige, ſich über
Nietzſche ſchon nicht recht einig ſei. Von dem
Vorſitzenden in die Enge getrieben, faßt Dr.
Kipper ſein Gutachten in folgende klaſſiſche For

Wahrheit das Gegenteil beweiſt. (N)
Ein weiteres Gutachten ſollte dieſer Sachver

ſtändige über den Vorgang der Tötung abgeben,
insbeſondere darüber, ob Fräbel, der nach ſeinem
früheren Geſtändnis auf das Genick des nieder
geſchoſſenen, am Boden liegenden Schmidt
ſtiegen iſt, um ihn „ſtill zu machen“, mit zu
endgültiger Tötung beigetragen habe. Das
der Sachverſtändige für ausgeſchloſſen.
müſſe als er ſchon vier Schüſſe erhalten habe,
bereits tot geweſen ſein. Es liege allerdings die
Möglichkeit vor, daß Fräbel den Schmidt noch
nicht für tot gehalten habe. Als der Vorſitzende
nach dem Sachverſtändigengutachten die Beweisauf
nahme ſchließen will, ſtellen die Verteidiger zwei neue
Beweisanträge, die aber vom Gericht als
wahr unterſtellt abgelehnt werden.

Auf Antrag des Oberſtaatsanwalts werden
die Zeugen Roßbach, v. Bodungen und Richter
wegen Verdachts der Anſtiftung zum Morde und
der Zeuge Robert Schulz wegen Verdachts der
Begünſtigung nicht vereidigt.

ſchen Beſtrebungen Deutſchlands im
Elſaß geweſen. Als Wilhelm II. kurz vor dem
Kriege gedroht habe, die elſäſſiſche Verfaſſung in
Scherben ſchlagen zu wollen, falls die rung
nicht eine andere Haltung einnehme, habe er da
gegen proteſtiert.

Ricklin verſicherte dann: „Wir wollen niemals
nach Deutſchland zurückkehren und wollen Franu
zoſen bleiben, aber wir lehnen als gute iken
und gute Elſäſſer die bedingungsloſe Aſſimilation
ab. Wenn wir aber auch nicht mehr nach Deutſch
land zurückkehren wollen, ſo ſoll dies doch kei

chen Maske verſehenen Mann gegenüber, der

Berlin-Eberswalde verübt. Ein

Der Räuber iſt unerkannt entkommen.

Die Vörſe oder das Leben
Ein Wildwejtſtreich in Verlin

Ein beiſpiellos frecher Raubüberfall wurde in Bargeld verlangte, erklärte ihm Schmidt, weiter
den früher. Morgenſtunden des Mittwoch bei Beträge nicht im Hauſe zu haben. Jetzt fordern

maskierter] ihn der Verbrecher auf, drei Schritte zurü
Räuber drang in eine Papierfabrik in Wolfs treten und alle in der Wohnung befi
winkel bei Eberswalde ein und zwang mit vor
gehaltener Piſtole den Direktor Schmidt, ſein zu ſuchen. Der Direktor hatte aber die Geiſtes-
geſamtes Bargeld herauszugeben. gegenwart, das Licht auszuſchalten und dann da

Wert und Schmuckſachen zuſammew-

vonzueilen. Der Räuber lief hinter ihm her,
Die Papierfabrik befindet ſich etwa ein Kilo kam aber auf dem glatten Parkettfußboden

meter von der Stadtgrenze Eberswalde entfernt. Fall. Schmidt erreichte einen Vorſprung,
Der Direktor Schmidt, deſſen Villa ſich auf dem in die Fabrik und rief laut um Hilfe. Der

daß Fabrikgelände befindet, hörte vom Schlafzimmer, Räuber hatte ſich inzwiſchen davongemacht.
aus gegen 382 Uhr nachts ein Geräuſch. Als er Es wird als ſicher angenommen, daß an dem
Licht angemacht hatte, ſah er ſich einem mit einer Raubüberfall drei Männer beteiligt waren,

ihm zwei ſtanden unten Schmiere, der dritte
eine Blendlaterne vor das Geſicht undſſtieg mittels einer Leiter durch das offenſtehende
eine Piſtole vor die Bruſt hielt, und ihn Fenſter des Schlafzimmers und überfiel den
niederzuſchießen drohte, falls er irgendeinen Laut Direktor. Eine Spur der Täter iſt noch nicht ge
von ſich gäbe. Der Räuber zwang Schmidt, ſeine funden. Die Papierfabrik gehört zu dem Konzern
geſamte Barſchaft in Höhe von 325 Markhder Siemens-Schuckertwerke.
auszuhändigen. Als der Räuber mehr

e mee
Die faſciſtiſchen Behörden in Mailand n
der Witwe des ermordeten Sozialiſten J
Matteotti h noch weiterhin um

n Gatten Trauerkleidung tragen, da
hierdurch die öffentliche Ordnung geHieraus ſpricht das böſe Gebiſſen

es Mörders Muſſolini und ſeiner Henkers-
knechte. Jm Bilde: Frau Matteotti mit

ihren Kindern.

Die „Ftalia“ geſtartet.
Seddin, 3. Mai. (WTVB.)

um 3.24 Uhr iſt das Kommando zum Start
der „Jtalig“ gegeben worden. Das Luftſchiff
erhob ſich ſofort vom Erdboden.

Hilde Scheller und die Pompadour
Die Kronzeugin im Berliner Schülermord-ze Seger ſtand dieſer Tage im

itt unkt eines Zivilprozeſſes den ihre Eltern
angeſtrengt hatten. den en des r
rozeſſes gab das Große uſpielhaus in Berl
e Operette Madame Pompadour“. Der

in der Aufführung mitwirkende Komiker Wi
Bendow machte in jenen Tagen auf der e
eine aktuelle aſpigeng indem er von der Pom
r ſagte, daß ſie ſi r frei benehme, Hilde
cheller wäre nichts Fräulein eller r ſich durch dieſe Bemerkung

önlich herabgeſetzt und erwirkte eine d
iche Verfügung, die Bendow und der Direktion
des Theaters eine weitere reden 77
Perſon mit jener Anſpielung verbot. ow
unterwarf ſich der einſtweiligen Verfügung.

nerlei Feindſeligkeit gegen t
land ſein.“ Sprachlich und
die elſaßlothringiſche Bevölkerung mit Deutſch
land verbunden. Die autonomiſtiſche Bewegung
wolle allerdings, daß die r und kulturelle
Entwicklung des Elſaß dem Einfluß der franzö
ſiſchen Kammer enzogen werde, aber nur auf
legale und verfaſſungsmäßige Weiſe und nicht mit

drücklich zurückgewieſen werden.

kfertige
der Reichswehr.

Wilhelmshaven, 3. Mai. (Radiomeldung.)

Ein ernſtes Vorkommnis am Mittwoch bei R dheneheden Dort 5 Reichswehr

mit Artilleriegeſchützen von der
Batterie.
Gruppen von Notſtandsarbeitern hinwe mitbeim Deichbau beſchäftigt waren. Die Arbeiter wur

den durch dien

eine i dene Deren n Wie der Voraus, er ſei trotz ſeiner Zugehörigkeitm Korps und trotz ſeiner

l in der deutſchen Armeeein Bekaämpfer der germaniſatori-
all bei der ſorgfältigen Alaith war, wkib unterſucht.

Die Granaten Kneen dabei di über Straße und mußte das

chwebte noch ein Streit en der Koſten
erfahrens. Das Berliner Landgericht 32

am Mittwoch entſchieden, daß die Direktion
Großen Schauſpielhauſes und Bendow die Koſten
des Verfahrens zu tragen haben.

Motorrad gegen Straßenbahn.

t Ein n J zwiſchen einemrevolutionären Mitteln. Jede Einflußnahme des mit i e beſetzten torrad und einem
Auslandes würde durch die Autonomiſten nach Sttahenb

nzug ereignete ſich im Oſten Berlins
an der der PaulSinger und Kraut

Die umkreiſte Jungfrau.
Am Mittwochnachm hat der DiplomingenieurLuſſer mit einem de vonin der Schweiz einen 335 ſt ün r

das Jungfraugebiet ausgeführteine Stunde lang über Jungfrau, Morg und Eiger

ift. Der Firt wurde unternommen, um
z g. dungemögt keit auf dem Jungfraujoch zu

üfen.

Ein ſchreckliches Familiendrama,
das zwei Menſ n forderte, ereignete amAbend des 1. Mai in W bei

dem kleinen die Wo
wurde ſie von Stanke erſchoſſen. Ein zweiter
Schuß traf das Kind, das ſchwer verletzt wurde.
Darauf erſchoß ſich Staeke ſelbſt.

Der Tod des Liebespaares.
Jm Oder Spree Kanal bei Köpenick wurden

geſtern nachmittag die Leichen eines Mannes und
einer Frau gefunden, die mit einer Waſch
leine zuſammengebunden waren. Es
handelt ſich wahrſcheinlich um ein Liebespaar,
das gemeinſam in den Tod gegangen iſt

der Nähee
e neDeh u y d r d afeurden konnten aber den na

Mordverſuch und Selbſtmord. Jn lingenbei Osnabrück wurde in der Na t deu We W

ein tzer von ſeinem Neffen, der i
ein t, überfallen. Der Neffe ſtreckte ſeinen

mit pfſchüſſen und einem Bauch-
r dann ſchlug er mit einer Latteauf ſ rloſes Opfer ein. Man fand den
Täter am n mit einer Schußwunde im
Kopf im nahen Walde tot auf.

tiltrden
Penſion in Potsdam die 79ner in Potsdam dieWitwe Gertrud von Ramin. Es ſteht noch n

t ob es ſich um einen Unfall oder um
elbſtmord handelt. Jrgendwelche Motive

für eine Verzweiflungstat ſind nicht bekannt

e

Die liſche Fliegerin Lady Bailey, dievor n l Wegen ihrer fliegeriſchen
n von der engliſchen Preſſe den

Titel einer „Flugweltmeiſterin“ ey hat
dieſer e einen Flug von London.z e a v glücklich zu Ende geführt.ſrobe. Als J rer z r hrtnäherte ſich in der Paul-Singer-Straße mer Geſ wlndigtent ein Triebwagen mit An el dcn der an S

S der StraßenbahnLinie 76. Der Führer der Lady Bailey e und ohne jede fremde

ekh e mr Sakit Da Hilfe zurücklegte.ück war n mehr aufz en.rzeuge prallten zuſammen. Der Führer des e
otorrades, der 32 Jahre alte Hans chke er

roten litt ſchwere Verletzungen ſeine Frau ſtand auf der
Unglück mit anſehen. Der

Begleiter Nitſchkes, der 61 Jahre alte Karl
Bräsge, wurde ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf

angaten und es plagzte der Stelle eintrat.
Arbeitern.

Die Ozeanflieger ſind geſtern im Weißen Hauſe
des Geländes in Waſhington vom Präſidenten Coolidge emp-s fangen worden.
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lem. den 3. Maiozigiſſtiſche Arbeiterſagen 3 ſchaft. Anfang
Uhr. Gäſte

der Bund der
großen Tul

Baden er
Die Gesohiohts einer Leiden-
sohaft, sohwerer Sohnld und

noch sohwererre Sühne

In den n Tun du
Ia.

Im Mittelpunkt des Rrlebens

Neu für Halle
Dieser e desitzt in Vor

rüge, die uns den russischen
Fiim so wertvoll machen. Seine S
Première und die später darauf-

den 6. Mai, Tagesſahrt
c veters erg. 7 Uhr Mohren-

an dem Bezirk

Montag, den 7. Mat abends 7 Uhr.
einfame Sitzung der Vorſtändemges r n. rtefgerelns

r

abend s Uhr im kl. Vol
S der Genoſſi

ſammlung am
in Gröbers beimSarſer l ab.

berm v. nern Wichtige Tages-
o

steht Erik Ward, der Celestes
Gatten, einen brutalen, rück-
siohtsloson Gewaltmenscheu,
erschossen hat, um die Heilige
seines Herzens von der Kette

S ihrer Leiden und Qualen zu
Aukt der „Insel derVerdammten“ muß er seine

Tat bußen, bis es ihm gelingt,
nach übermensohlichen An-
strengungen e wiederzu-
tesseindes Sehienes

matisoher Höh
mitreißender

r gen e am Freitag
4.4. Mai, vorm. 10 Uhr, ein
Schuhhau größten Stils

Prolongation
einem der repräsentativsten
Theater Berlins, Tauentsien-
alast“, war ausschlaggebend S
ür ür einen Erfolg im ganzen Reich

Dann eigen wir einen
deutschen Filmwschwank

Uzählig u. pünktlich

SJrauengruppe und Ar
Freitagvausſaet

Man ſeit nach
Ein fröhliches Durcheinander
wer estion, schönen Frauen

Abenteuern mitFrauenabend. blreiche Beteili-
e willkommen.

Damn der bunis Jell und le
Uta Wochenschan

nnen erwünſcht. ri Pavanelli
Vivian Gibeon

GSAJ. Da uverſammlung d. Lonelgshalten wir t t
ar i dinesrener in S wo am Spritzen

Schun- Benhr
e Str. 101

Beginn: Sonnt 3 VUhr,Beginn: J e S
Freitag. de 4. m

Es müſſen alle. beſondersdie neueingetretenen Jugendgenoſ
nen und genoſſen erſcheinen.
ie

wendfeier ausgeſtalten
J

BI
I. T

a

Ortsgruppe Halle.
z getg 8 Sekyrmee a neMtsgr. Rerieturg. c v

San Sie a S
Sonſtige Sereine.

eh

Die führen de Kleinkunstbäühne
Halles mit dem sehens werten

AfrfuummOrieinal Leuchtglas Parkett
Kristalle

Ab heut es
grobe al Programm

barett-e mit
der großen Sensation

Des Rechenphänomen
Ueberall Tagesgespräoh

Neu für Halle

wollen wir unſere Sonnen-

Hie neuen n
Wun Mauer
Der originellſte Komiker

6 Grit Herweus
in ihren Tanzſchöpfungen

perom
Die Dame ohne Nerven

Violn Vriwese

Iotal Skellenſaſbana

Anfang 20 Uhr:

on kitn Nin J
Blendend. Soloteil

wegen vollständiger Gesohäftsaufgabe dauert
unr noch Kurze Zeit und haben
wir unsere Preise nochmals her-
abgeseszt, denn restlos muß mein

Lager geräumt sein
Herren- Anzüge
Sport Anzüge
Burschen Anzüge
Knaben Anzüge
frühjahrs-Mäntel
Gummi- Mäntel
Windjacken, Jacken
Hosen in jeder Größe

zu staunend billigen Preisen
JyctemnKonkunenzm

Inh.: J. Kiwit

1 Große Ulrichstraße

ieden

in 34 ren

Calley, Nutan
Clatre rröhlich

konferiert dieſen Spielplan

en Roſen.
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re B.i

mit Le
B. 40,

Auri tratzon,e e ah Ausführung Mk. 12

h h
Kokker, lecerwaren

und preiswert
ertige Betten
etallvett ſtell.

federnSpielplan

Zum Tanz
Fabians Tanz

Sohlenleder
Gummiabsötze

Schuhleisten
Bettfedern

Reinigungs
anſt

nach wie vor
nur Schmeerstr. 19

Auberäem:Wrigina! lam ſäzcrchen

Das grobe Ausstattungsballett
Tanzkunst der groben Rerue

Semt ung ar Schubert
bekannte Stimmungssänge erin,S ansagende Kowiker im

in ihren lustigen Sketschen
kannenänger Volgt Spanler
das bekannfe Kunstgesangsduett

Hariesst- Harale
Das internationale Meistersohafts-
tanzpaar v. Metropol-Theat. Berlin.

Hauagknapelle Alfred Maas
Hans Gehron, Atriuwäduoprolongiert 2767

e

Sonnabend, den 5. Mals
Frühlings Nachtfest

Ende 4 Vhr
a derte ermütigte Sommere atnittzprrize

ok,

c
z

4

Wage l. da
BubikopfSchneid. u. Nu

i Chchieieseen
2

nur Leſpziger Straße Nr. 33

Bad Wittekind.
Die gern beſuchten

beginnen 16 Uhr.

alt
mit elektr. Betriebbilligſt bei

M. Winkler
Glauchaer Str. 27

Braustühbl
reiimfelderſtr. 17
den Sonnabend
und Sonntag:

Halles beſtes
Tanz-Orcheſter.

z
Reine Daunen M. 7,75 1inietts a. Dreille ron denrästungen bis zu den feinsten es

v 32, 36, 406
gee Mk. G IIS M. 1350 17,50 20,
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H. Schindler
K. VUlrichetraße 35

h Mrimmesr zu erstaunlich villigen Brale

Abholen und Zubringen noetentret
e Zahlungsbedingungen. An-

nach auswärts durch eigenes Auto ohne
rtbesohädigung,

bettenhaus Bruno ars
Kleine z

vom

nene



Frühungs.
geroismus des
Es grünen die Triften. Es knoſpen die Bäume. 1927 ſtark zugenommen. Die durchſ

Es blühen die Auen. Die Wieſen haben ſich mit liche
Farben belebt.
Mooſes iſt aus der Erde geſtiegen.
Triften, nun ja: die Bäume, nun ja: die Auen!

Aber was ſoll man dazu ſagen, daß anch die

gonnen hat. Man müßte meine Speiſekammer und
man müßte die Zwiebel ſehen. Die Speiſekammer darin ausdrückt, da
iſt ein lichtloſes, in die Küchenwand gehauenes Loch, ſtehenden heute ſtärker t ſind als
das den wenig anziehenden Anblick aufgehäufter ſin den Vorkriegsja hin

im Verhältnis zu den vorhergehenden Jahren
Gar die höhere Mitfer erreicht wurde, iſt vielleicht darauf

Zwiebel: ſchon als Gattung iſt ſie wenig geeignet, ühren, da die wirtſchaftliche Lage in

NRahrungsmittel bietet, und worinnen Käſeſcheiben,
Wurſtſtücke, Heringe und Fette lagern.

romantiſche Stimmungen zu erzeugen. Keine Nah en hatten, wie im Vorjahre, die J
trung, nur eine, von vielen übrigens verſchmähte,

Nahrungszutat, treibt ſie die Tränen in die Augen,
wenn ſie geſchält wird, und erzeugt, in unproportio- Wirtſchaftskonjunktur eine Einwirkung nicht ge-
nierter Menge genoſſen, Blähungen. Meine Zwiebel
iſt beſonders wenig appetitanregend. An zwei
Seiten iſt ſie angeſchnitten und die Luft hat an 17,91 pro Tauſen
dieſen Stellen ihr weißes Fleiſch mit einem bräun i wen auch hier die Großſtädte der

AeBergbau-
Menſch im Spihze.

lichgrünlichen Hauch überzogen. Aber weder die
unpoetiſche Betrachtungsweiſe, die der
allgemeinen der Zwiebel entgegenzubringen pflegt,
noch ihre phyſiſche Verſtümmelung noch die geo
graphiſchen Begleitumſtände haben ſie davon ab
bringen können, ein heroiſches Bekenntnis zum
Frühling abzulegen. Aus dem unanſehnlichen,

Der ſamtne Teppich des friſchen 8,48 pro Tauſend und 1913 8,53 pro Tauſendvpich Nun e betrug, ſtieg auf 9,24 pro Tauſend.

run dere ei urch den Geburtenausfall während des KriegesZwiebel in meiner Speiſekammer zu blühen be ſich im e w. e

„Stati-tiſchen Korreſpondenz“ zu nene iſt, hat tro
r Wohnungsnot die Zahl der d Sike u g
en in den preußiſchen Großſtädten im d

nitt-eiratsgiffer der Großſtädte, die im Vorjahre

id. Dieſe Steige-
v iſt keineswegsdenn durch den Geburtenrückgang und

tarke Veränderung vollzogen, die ſich haupt,
ß die im heiratsfähigen Alter

ren. Daß im Beri r eine

andel und Jnduſtrie gebeſſert hat. Die e
uſtrie-

ädte des Weſtens.
Auf die Geburtenziffer hat jedoch die

bt; die Geburtenziffer iſt vielmehr weiter
tark zurückgegangen. Sie betrug nur

r 18,89 pro Tauſend
27,01 pro Tauſend im Jahre

und Schwerinduſtriegebiete an der

Es langt gerade zum Heiraten
Vermehrte Eheſchleßungen Rückgang der Geburtenzifſern

Wie einer Ueberſicht der vom Preußiſchen Die ünſtigeStatiſtiſchen Landesamt heraus ohenſe ſag 5 tig

Honnerslag, den 3. Mal

Entwicklung der
Sterblichkeit, die wir in den letzten Jahren
beobachten konnten, wurde im erſten Viertel des
Berichtsjahres, insbeſondere im Monat Februar,
durch einen ſtarken Rückſchlag unterbrochen; ob
wohl der weitere Jahresverlauf wieder eine er
freuliche Verminderung der Sterbefälle brachte,
erfuhr doch die mittlere Sterbeziffer der Groß-
ſtädte 12,16 pro Tauſend gegenüber dem Jahre
1926 (11,87 pro Tauſend) eine geringe Erhöhung,egenüber der Vorkriegszeit dis 14,56 pro

r war jedoch auch ſie recht günſtig. DieSäug ingzſtrer lichkeit hat ſich im Be
richtsjahre günſtig entwickelt. m Mittel der
Großſtädte kamen 1927 auf 100 Lebendgeborene
9,2 Seerbefälle von Kindern im erſten Lebens-
jahre gegen 9,5 im Jahre 1926 und 13,6 im Jahre
1913. er mittlere Geburtenüberſchuß
der Großſtädte (5,75 pro Tauſend) war rn der
raen Erhöhung der Sterblichkeit und des ſtär-
eren Rückganges der Geburtlichkeit gegenüber

1926 (7,02 pro Tauſend) und beſonders gegenüber
1913 (12,45 pro Tauſend) ſehr klein.

Die ermittelten Ziffern zeigen alſo, daß der
wirtſchaftliche Aufſchwung zwar grgt genug war,
um den jungen Menſchen wieder Mut zum Hei-
raten zu geben, aber zur Gründung einer
Familie fanden viele doch noch nicht den Mut.
weil &t genug Verantwortlichkeitsgefühl hatten,
nicht Kinder in die Welt zu ſetzen, deren junges
Leben mit Hungerqualen begonnen hätte.

Wählerliſten einſehen
Jn Halle liegt die Stimmliſte für

grauſam verwundeten und zerſchnittenen, in ein die Reichs und Landtagswahlen vom 29. April
dunkles Gefängnis gekerkerten, vom Waſſer nicht bis 6. Mai täglich in der Aula der Mar-
benetzten, vom Boden nicht genährten, aus dem vonſtinſchule, Charlottenſtraße Nr. 15, aus.
beißenden Düften umwobenen Zwiebelſtumpf ſind (Wochentags 8 bis 13, 15 bis 18 Uhr, Sonnt
ſaftiggrüne, fingerlange Triebe herausgeſchoſſen und 8 bis 12 Uhr.) Das ſtädtiſche Wahl
verlangen, unter dem Begriff des auferſtandenen h u regn befindet ſich ebendort in der Zeit vom
Bebens rubriziert zu werden. Nicht, daß der Leib 28. April bis 20. Mai.

„kleine Sache“. Trotz 34 Bildern wird die Vor
führung bis 11 Uhr glatt abgewickelt.

Wen oder was ſollen wir hervorheben? Etwa

Der Fall Booch.
Er koſtet der Stadtbank 40 000 M.

In der Montagſitzung wurde der Fall „Karl
Booch“ verhandelt. Bernhard B., der kürzlich
verſtorbene frühere alleinige Jnhaber der ſtadt
bekannten Honigkuchenfabrik, nahm das „rührige
Mitglied“ der Familie Elsner, den Sohn Fritz im

rühjahr 1921 mit 160 000 Papiermark als Teil
ber auf. 1925 wandelte man die in eine

„G. m. b. H.“ mit 84 000 Goldmar ital um.
Mit einem kleinen Einkaufskredit verſuchte ſich

in der r E. bei der Stadtbank. Jm April
1923 gab es r 30 Millionen, die im folgenden
Monat auf erhöht wurden. Erſtmalig legte
Berger ein Akzept des Kunden (20 Millionen) als
„Sicherheit“ ins Depot. Daneben wurden ihm
h übereignet. Ab Beginn der Goldmark-

egann dann die einzigartige Verbindung die
ortſchritte zu machen, die 1927 zum Konkurs der

G. m. b. H.“ und zur gegenwärtigen pro-
zeſſualen Beleuchtung führen c Jm Februar
1924 wurde (in Parallele zu Elsner) ein Separat
konto mit 20 000 Mk. Guthaben aus dem Nichts
hervorgezaubert. Es ſollte, obwohl ein aktives
Konto exiſtierte, Deviſengeſchäften dienen. (Warum?Niemand will es jetzt S Die Krediterhöhungen

ewilligung von 1500 Mk. im
ovember 1923; ebenſo die lebhaften guten

Nun kam aber Fritz E., wie anderen geiſtigen
Jnflationiſten, im W der Drang zur Aus
dehnung der Produktionsſtätte. Geld war bei Ber
get zu kriegen, das Grundſtück war bald im Büſch
orfer Jnduſtriegelände gefunden. Während andere

Leute vergeblich um vorſprachen, erhielt
es Duzfreund Elsner in jeder Höhe in der Rathaus
ſtraße. Eine Bilanz aber wollte man dort einmal
alle doch wie traurig, ſie war nicht gut zu ent
chleiern. Der aus den Fällen „Schwartner“ und

„Meye“ bekannte Mitangeklagte Bücherreviſor
Thiel hatte ſie „gefertigt“. Trotz alledem und alle
dem gab Berger über den Kunden „Booch“ allent
halben prima Auskünfte und übernahm Bürgſchaf
ten für ihn für Rohſtoffe, Zölle und Frachten

jagen ſich ſeit der

die famoſen vier Herren, die ſo nett ſingen können:
„Jch reiß mir eine Wimper aus und ſte
tot“? Oder das grazile z Klein-Tri-
glaff Die geforderten Wiederholungen beweiſen
am beſten das ein und durchſchlagende dieſer Pro
duktion. Und dann ſind die Girls. Girls gibt es
viele, manchmal zu viele. Aber die Teddy-
Girls, die wir jetzt

dich damit

hier haben, die ſind einfach immer auf die Ban

ſtundung in beträchtlicher Höhe. E. hatte ihn aber
auch kirre zu machen gewußt. Ein Berliner Bau
verheäg giſcher mußte mit einer Schätzunger „neuen Fabri aufwaxten. Der hatte aber
Büſchdorf mit der Berliner City verwechſelt. Er-
gebnis: eine Zahl. Berger wartete

oder den neuen Teilhaber, die
ieb ü i „ſchnafte wie dufte“. Sie tanzen, ſingen und zeigen oder der die einſtweilen zur Verfügung geſtelltenſclen, in den e hen deſſen de ſaue die de 20 Lehede ſche erſt in den teſte he Solämernngen de Kalbe teien getan ſie Se ſecne he

Phantaſtiſche des Zwiebelblühens aus ſondern dies r urü l de t r verraten. Namentlich das Beſichtigungen, die er er immer gern (ob in Hallezwei Jahren zurückgelegt haben, werden gut St t oder ſonſtwo) vornahm, das „Objekt“ wachſendaß die ſtrotzenden Triebe ihre Lebensbedingungen war ſehen. Daß Lie Sraer ſeiner vent auch a
n, daß ihnen die beiſpielloſe Sinnlichkeit Booch“ den bekannten Kuddelmuddel enthielten, daExiſtenz kein Argument für den Verzicht auf

ihren Behauptungswillen bedeutet.
Da liegt ſie nun in einer blechernen Schüſſel,

die angeſchnittene Zwiebel, und wenn es das in
„„den. Dingen des Lebens und des Todes gäbe, dann
würde es ihr auch noch widerfahren, daß das My

fterium der Schöpfung, das ſie repräſentiert, als
eine emſige Betriebſamkeit mißdeutet würde.

die Arbeiter Feiertag, den 1. Mai,
durch Arbeitsruhe begehen wollen, iſt auch einem

Teil der Arbeitgeber heute ſchon ſo ſelbſt
lich, daß ſie dieſem Verlangen keinen allzu

en Wiederſtand mehr entgegenſetzten. Sie ver
ingen meiſtens nur noch den Nachweis, daß ſich

die übergroße Mehrheit eines Betriebs dafür aus
pricht. In verſchiedenen u ſind ſchon
eit langer Zeit dementſprechende Beſtimmungen
aufgenommen worden. Zu den e die jede

tändige Regung der Arbeiterſchaft zu unter
ücken verſuchen, gehört aber auch die bekannte

23 laden und dere DavidSöhne AG. in Halle-Büſchdorf. Auch bei dieſer
rma hatte die Mehrheit der Belegſchaft den
nſch, 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern,

und in einer Betriebsabſtinimung wurde auch mit
169 gegen 69 Stimmen, alſo mit faſt Dreiviertel-
mehrheit ein dahingehender Beſchluß gefaßt. Als
nun auf Grund dieſes eine größere
Anzahl Arbeiter der Firma David Söhne am
1. Mai der Arbeit fern blieb, wurde ihnen am
2. Mai erklärt, daß ſie ſich als entlaſſen zu
betrachten haben. Es handelt ſich im ganzen
um einige 40 Arbeiter, darunter fünf Mitglieder

des Betriebsrates. JDas Vorgehen der Firma David Söhne iſt um
ſo unverſtändlicher, als dort ſchon ſeit län-
gerer Zeit nur noch kurz gearbeitet
wird, und zwar zeitweiſe nur noch drei Tage in
der Woche n irgendeine Verlegenheit iſt alſodie gn n die Arbeitsruhe am 1. e nicht
gekommen. s iſt hier alſo nur der Ausbruch
eines ganz brutalen und rückſtändigen Unternehietſtapinttes feſtzuſtellen. Die Arbelerſgeht
wird ſich dies bei ihren Einkäufen merken, denn
man kann es ihr nicht verdenken, wenn ſie eine
Firma durch Abnahme von nichtunterſtützten will, die ſich ihren höchſten Jdealen,
die in der Maifeier verkörpert ſind, mit Gewalt
widerſetzt.

tun, die Stimmliſten einzuſehen und nötigen
falls Berichtigungen ſofort im Wahlbureau zu
beantragen. Nach dem 6. Mai werden Ein
ſprüche gegen vie Liſte nicht mehr angenommen.

Um 31 Pfennig!
Bei den Beratungen des Haushalts des Reichs

arbeitsminiſters im Reichstag kam auch die Tat-
ſache zur Sprache, daß das Reichsverſicherungs
amt, die höchſte Spruchbehörde auf dem Gebiete
der Sozialverſicherung, mit Arbeit überlaſtet iſt.
Daß ein Verſicherter auf eine Entſcheidung bis
zu zwei ahren warten muß, iſt keine
Seltenheit. Die Schuld liegt übrigens nicht beiden Beamten des Reſchsverſicherungeamts die alle

Kräfte anſpannen, ſondern daran, z die Aufgaben des Amts ſich ſtändig vermehrt haben, ohne

daß neue Kräfte zur Verfügung geſtellt wurden.
n Gegenteil iſt ſogar ein ſcharfer Abbau erfolgt.

ine gewiſſe Erleichterung würde dem Reichs
verſicherungsamt ſchon geſchaffen werden, wenn
auch die unteren Verſicherungsbehörden die Ver
ſicherungsträger nicht immer mit unſinnigen
Kleinigkeiten beläſtigen würden.

Jm Reichstagsausſchuß kam z. B. ein Fall zur
Sprache, der der unverſtändlichen Rück
r eines Verſicherungsamts, wegen eines

etrages von 31 Pfennig zum Reichsverſiche
rungsamt getrieben werden mußte. Es handelte
ich um das e euſtrelitz. Dieſeſ

tüchtige Behörde hatte bei der Reviſion einer
Krankenkaſſe. beanſtandet, daß die Kaſſe angeblich
einem Kranken 31 Pfennig z viel gezahlt hätte.
Unter Androhung aller möglichen Strafen wurde
der gezwunger, die 31 Pfennig von
dem Verſicherten zurückzuverlangen.
Schließlich entſchied das Reichsverſicherungsamt zu
allem a h daß das Verlangen des Ver
ſicherungsamts Neuſtrelitz noch dazu keine Stütze
im Geſetz findet. Es wird Zeit, daß die zuſtändi-
en Sozialminiſterien der Länder ſich einmal
arum kümmern, womit ihre Unterbehörden ſich

die Zeit vertreiben.

Tauſend Worte Liebe.
Eine „himmliſche“ Revue im Walhalla Theater.

Eine Revue muß ſchmiſſig ſein, ſie mußTemperament t en b Liler müſſen
3 aufeinander folgen. Dieſe drei Attribute
es Gelingens vereinigt die ueue WalhallaRevue,

die Richard Senius in Szene ſetzt, in vortreff
lichſter Weiſe. Jm Himmel Haxot es an und am
Ende freut man ſich himmliſch über die ganze

ett in der Tropenſzene wirkte ſehr
Sehr originell war das „Theaterſtück“, deſſen ge-

mte Worte alle mit einem M anfangen. Auch

Es iſt eine tolle Sache, wenn man ſtatt „L“ immer

will.
Die männlichen Hauptrollen liegen in den Hän

den von Rudi
nius, Harry

Kary- tam Gelingen des Werkes verdient machen.
den Damen bildet beſonders Gretl Lippner eine
e reizvolle Erſcheinung
prühendem Temperament. imit anſprechender Muſik, ſo daß wieder einmal eine

Die Verkehrsunfälle häufen ſich.
Die Verkehrsunfälle mehren ſich in Halle in

erſchreckendem Maße. Kein Tag vergeht, daß

von der Menge der kleinen Unfälle, paſſiert. Der
Polizeibericht meldet von geſtern folgende:Am Mittwoch gegen 12.15 Uhr ſtieß in der
Magdeburger Straße ein Lieferwagen mit einem
Straßenbahnwagen zuſammen, wobei der Kraft
wagen ſtark beſchödigt wurde, ſo daß er abge
ſchleppt werden wußte. Der Führer des Kraft
wagens, der Verletzungen am Kopf davontrug,
wurde nach der Univerſitätsklinik gebracht. Der
Straßenbahnwagen wurde leicht ehe S
158 Stunde ſpäter wurde vor der Johannisſchule
in der Liebenauer Straße ein 13jähriger Schüler
mit einem Fahrrade von einer Kraftdroſchke an
gefahren und zu Boden geſchleudert. Der Junge
wurde von der Kraftdroſchke nach dem Kranken-

ädelbruch feſtgeſtellt wurde. Gegen 13.30
Uhr wurde in der Merſeburger Straße ein neun-
jähriger Schüler von einem Lieferkraftwagen
überfahren. Die Räder gingen dem Jungen über
beide Beine. Der Verunglückte wurde mit dem
Kraftwagen nach dem Krankenhaus Bergmanns-
troſt gebracht, wo Hautab chürfungen an den
Beinen feſtgeſtellt wurden. Nach Anlegung eines
Verbandes wurde der Verletzte der elterlichen
Wohnung zugeführt. Am gleichen Tage gegen
16.15 Uhr kam in der Adolfſtraße ein Radfahrer,
als er einem auf der Straße liegenden Ball aus
weichen wollte, zu Fall, wobei er ſich eine Ver
letzung am rechten Bein Gegen 17 Uhr ſtieß
auf der alten Leipziger Chauſſee ein Motorradfahrer
mit einem Radfahrer zuſammen, wobei dieſer
Verletzungen am Kopf davontrug. Der Verletztewar nach ſeiner Wohnung gebracht.

„N“ ſagen muß. Beſonders wenn man „nieben“ Akzepte der Kunden.

umernau- Müller Richard Se hielten wegen des

ikmann, Heinz Starg, Willi m s z ani ann, die ſamt und ſonders rger C nk u r Großherzog n.h n (Herr Seydel, wir ſchreiben 1928)

nicht irgendein größerer Unfall, ganz abgeſehen

ab Mann mit dem Sprachfehler war vortrefflich. für ſorgten Separatkonten und Buchungsmötzchen.
Nicht zuletzt auch die berühmten „Sicherungs“

„Zweiter“, Seydel, wird
Falle Elsner gehört. Wir
en Rufes die Firma. Undde eine Olden

Halles geweſener
zwiſchendurch

Stadtbankdirektor Herzog verbreitet ſich über
von gutem Wuchs und das Schlußſpiel im Drama „Elsner“. F. E. hatDos Orcheſter begleitet 79 000, die E. K Co. A.G. 316 000 Mk. m Debet.

Was aus den (wie gemeldet: vorbelaſteten) Grund
ſehr angenehme Abendunterhaltung geboten pro ſtücken, die die Stadtbank erſteigerte, hexauszuholen

t. iſt. ſteht noch dahin. Ein Vergleich wart wegen
Mangel an Aktiven ins Waſſer gefallen. Die Pleite
ergab das Obige.

Paul E. erklärt zögernd, daß er Bergers Kredit
ausſchüttungen für befugte Manipulationen hieſt.
Vor dem Unterſuchungsrichter hat er bitter Klage
darüber geführt, daß der „Optimiſt“ dadurch ſeine
Kunden r falſchen Großzügigkeit mit anſchließen
dem geſchäftlichen Ruin verleitet hat.

Jn Verfolg des Falles „Booch“ wird dann am
geſtrigen Tage ruchbar, daß Berger, durch die phan
taſtiſchen Angaben der Aktiven getäuſcht. Gerüchte
über „Booch“ als Konkurrenzmache gelten ließ.
1925 nahm die Firma, über die Stadtbank, Mif-
lionen Mark ein. Sie ſtand aber in dem Rufe, ins
beſondere bei Großabnehmern (Sch.-Warenhaus-
Konzern, Zwickau, zum Beiſpiel) zu ſchleudern,
was von Fritz E. nur matt widerlegt wird. Der
1. Juli 1926 zeigte eine Kontoſchuld von 685 300
Mark einſchließlich Wechſel und Bürgſchaften ergibt
ſich eine Geſamtſchuld von 840 000 Mk. Nach

aus Bergmannstroſt gebracht, wo ein doppelter dem mißglückten Zwangsvergleichsverſuch überfiel
der Pleitegeier die Firma Booch. Bis heute wird
abgewickelt. Der Konkursverwalter erhofft 5 Pro
zent für die Meute und rechnet mit 400 000
Mark Verluſt für die Stadtbank. Zwar
war vor Ende eine Sicherungsübereignung für die
Stadtgemeinde von deren Notar vertraglich firxiert,
aber, wegen des Wartens auf Hilfe von anderer
Seite, keine Eintragung bewirkt worden. Gut
achter Direktor Goethert beſtätigt ſeinerſeits die
Vermutung, daß neben der Ausdehnungseſucht das
Arbeiten ohne Verdienſt der alten, e
mals angeſehenen Firma das Genick gebrochen habe.
Donnerstag wird u. a. der Fall „Hama“ vor
genommen.

Allgemeine Ortskrankenkaſf Halle. Lant Be
kanntmachung (ſiehe Anzeigenterl) ſind die Kaſſenräume
für den öffentlichen Verkehr an den Sonnabenden in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Wir rasten nicht, wir rosten micht, wir schreiten mit der Zeit
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im Tief- und Tagebau kommen in

ſpäter!
mtlich wird mitgeteilt: Mit Rückſicht darauf,de e Mai d. 8 die Wahlen zum Reichstag

und Landtag ſtattfinden, hat das preußiſche Kultus
miniſterium die nach der Wahlordnung ür die
Elternbeiräte vom 5. November 1919 fe tgeſetzte
Wählfriſt bis zum 24. Juni d. J. ver
hängert und die Schulaufſi tsbehörden darum

ebeten, den Wahltermin ſo anzuſetzen, daß die Vor
ereitung der Elternbeiratswahlen nicht mit den

Vorbereitungen für die Wahlen zum Reichstag und
Landtxag zuſammentrifft.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
koſten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuch-
tung, Bekleidung und „ſonſtiger Bedarf“) iſt nach
den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes
für den Durchſchnitt des Monats April mit 150,7
gegenüber dem Vormonat (1506) nahezu unver-
ändert geblieben. Die Jndexziffern für die ein
zelnen Gruppen betragen (1913/14-100) für Er
nährung 151,0, für Wohnung 125,8, für Heizung
und Beleuchtung 144,6, für Bekleidung 169,9, für
den ſonſtigen Bedarf einſchließlich Verkehr 186,4.

Konrektor Genoſſe Wilke feierte am 1. Mai ſein
40jähriges Dienſtjubiläum. Seit 22 Jahren iſt er
als Volksſchullehrer in Halle tätig. Er war der
erſte Lehrer hier, der ſich nach der Revolution offen

zur SPD. bekannte. Jn ſeiner alsStadtverordneter iſt er auch der Oeffentlichkeit nicht
unbekannt geblieben. Auch als Kaſſierer des
F. Ortsbezirks hat er ſeine Arbeitskraft in den
Dienſt der Partei geſtellt. Das Kollegium der Frei-
ifelder Schule ehrte ihn durch eine kurze Feier.

Etn vequemer Hauoſch üßſel. Vergangene Nacht
gegen i5 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach einem
Grundſtück in der Sophienſtraße gerufen, wo mehrere B
Perſonen beobachtet hatten, daß ein Mann an einem
Lejteroerüſt hochkletterte und in eine Wohnung einſtieg.
Bei Eintreffen der Beamten wurde feſtgeſtellt, daß ein
Haus bewohner, der ſeinen Hausſchlüſſel micht bei ſich
hatte, ſich auf dieſe Weiſe Eimiritt zu ſeiner Wohnung
verſchaffte.

Wieder ein Kind in die Saale gefallen. Geſtern
gegen 10.30 Uhr fiel am Sandanger ein achtfähriger
Junge in die Saale und trieb ab. Ein in der Nähe be
findlicher Mann ſprang dem Kinde nach und rettete es
vom Tode des Ertrinkens.
Opfer des Spielteunfe:s. Geſtern gegen 21 Uhr

würde in einer Gartenlaube an der Benkendorfer Straße
ein Mann erhängt aufgefunden. Der Grund zu dem
Selbſtmord ſoll in Spielſchulden (Weſten) zu hen ſein.

Saalkreis
Abſchied des Landrats.

Am Montag verabſchiedete ſich der Landrat
Genoſſe Müller offiziell von der Beamten undAngeſtelltenſchaft der Saalkreisverwaltung. Es

war eine kurze, erhebende Feier. Er nahm Ver-
anlaſſung, noch einmal alle Schwierigkeiten, die
ſich ihm im Laufe ſeiner mehr als ſechsjährigen

ijgteit bis zuletzt entgegenſtellten, vor demei ne der Verſammelten hinziehen zu
aſſen. Die den Beamten gegebene re daß ſicher 1928 noch das Heim emporblüht.

keit ſei ihm von einigen dieſer Herren re
ſchlecht gedankt worden. Doch jetzt ſei in der
Hauptſache der Bann gebrochen, die Bahn ſei frei

acht für eine geſunde Weiterentwicklung des
Kreiſes. Er verabſchiedete ſich mit dem Wunſche,
daß die Saalkreisverwaltung im nenuzeitlichen
Sinne zum Wohle aller Saalkreisinſaſſen weiter-
geführt werden möge.

Jm Namen der Geſamtverwaltung richtete
Reg. Aſſeſſor Pütz Dankesworte an den Schei-
denden, dabei betonend, nach beſten Kräften am
Aufbau des neuen Staatsweſens tatkräftig mit

Nach ihm ſprach je ein Vertreter der
Bank, der Beamten und der Angeſtellten. Einige
kleine Andenken an den Saalkreis wurden dabei
dem Landrat überreicht.

Es wird dem Genoſſen Müller nicht leicht ſein,
aus dem ihm lieb gewordenen Wirkungskreiſe zu
ſcheiden. Hat er doch eine gewiſſe Spanne ſeines
Lebens dem Auf und Ausbau der Saalkreisver-
waltung unter Aufbietung aller Energie geopfert.
Es war gewiß kein ſchönes Erbe, der von den
Deutſchnationalen zurückgelaſſene Trümmer-
haufen. Es entſprach ja ihrer Tradition, ihren
Geldſack ſo weit wie möglich zu ſchonen und
Schaffung von Werten für die Allgemeinheit zu
hintertrebben. Die Zeit ſeines Antritts erfolgte
noch unter der Nachwirkung des blödſinnigen,
mitteldeutſchen Kommuniſtenputſches. Bei der
erſten Vorſchlagswahl entſielen damals zwei, bei
der zweiten Wahl ſechs Stimmen auf den Ge
noſſen Müller. Die Kreistage W unter ſeiner
geſchickten Leitung zu wirkli arbeitsreichen,

Tagungen geworden. Aber auch äußer-
lich hat er es verſtanden, dem Ständehaus eine
gute Form zu geben. Mit gutem Gewiſſen kanndeshalb behauptet werden: das Ständehaus des

Saalkreiſes iſt ein Haus ſär alle Stände. Wir
wünſchen daher dem Genoſſen Müller bei ſeinem
Weggange nach Oppeln alles Gute und knüpfen
daran die Hoffnung, in ſeinem neuen Wirkungs-
kreis ein Betätigungsfeld zu finden, das ihm
volle innere Befriedigung verſchafft.

h

Zum Nachfolger des Genoſſen Müller iſt der
gleichfalls der SPD. angehörende Landrat des
Kreiſes Angerburg, Streicher, beſtimmt wor
den. Genoſſe Streicher iſt geborener Hallenſer
und war hier früher als Architekt tätig. Von
ihm ſtammt u. a. der Entwurf zum Bau des
Gewerkſchaftshauſes in Halle. Nach der Revo
lution ernannte ihn die preußiſche Regierung
zum Landrat in Angerburg.

Döllnitz. Arbeiterentlaſſungen infolge
Rationaliſierung. Nachdem bei den Riebeck chen
Montan Werken die Moderniſierung der Gruben weit
vorgeſchritten iſt, beginnen bereits die erſten Entlaſſungen.
Am Freitag voriger Woche iſt bereits 50 Mann das
Arbeitsverhältnis gekündigt worden. Es betrifft dies
in der Hauptſache Handwerker und Maſchinenperſonal.
Die Montagen von Baggern, Abſetzern, elektriſchen
Lokomotiven uſw. ſind weit vorgeſchritten, ſo daß man
bald dazu übergeht, die Dampflokomotiven auszuſchalten.
Die Kohlenförderung per Seilbahn, ſowie Kettenbahn

U. Man wird
mit der Staatsbahn, wo die erſten Anfänge im Döllnitzer

z gemacht ſind, direkt bis an die Kohle heran fahren.
in Umladen der Kohle iſt überflüſſig geworden. Dem-

nach wird ſie eher an den Verbraucher kommen. Alſo
mit weniger Leuten billigere Produzierung. Die
Rationaliſierung bedingt ſchon jetzt Maſſenkündigungen.

im Querfurter Kreistag!
Er lehnt alle ſozialen Verbeſſerungen ab

Mk. zuAm Montag fand der Etatskreistag Dieſhilfsbedärftige Kinder um 500Neuwahl e smänner Pus u wäh erhö Auch dafür n die R r
rend bereits beim 2. Punkte, Wahl Vertrau keinerlei Verſtändnis, d W
ensmänner für Ausſchüſſe bei den Amts armen Kinder a nicht. 5gerichten, die Gemüter zuſammenplatzten. Die gnis für die n Erſt igem
erſten Bezirke gingen za Kreisausſchußbeſchluß langen Debattieren ſt e ſie zu.v a

ſ

b, di onderenr en len t hin e in Su

h e de doh Mi zu n
lehnten dieſen vernünftigen Vorſchlag glatt ab. das der

nahme.

Bei der nun folgenden
ür den Amtsbezirk Sittichenbach ſchlugen die

e o e e d Bautätigkeittion unterſtützte die r rherigen örderun er a uſprechens a en ekratt n Fraktion erlidrte dieſe wort in r Zindverdiligung für n
plötzlich, der vom Amtsausſchuß vorgeſchlagene von 100 000 Mk. 2000 Mk. e h e ar
Kaufmann Berndt (Rothenſchirmbach) ſei ein yor Br e forderte die Rechte Mk.
geſchriebenes Mitglied der Demokraten! Von links lKange Federn 27 die etzung von
r der Zwiſchenruf: „Seit wann?“ Es blieb ſtill 100 für Wohnun und be e aus
ie Rechte ſorgte dann für Annahme der diehlgiebig unſeren Antra er enBe Welee folgende des ſtellvertreten Kön ind los ren n r. des ehe

ei der nun fo n 77 vertreten Dochdersleben war ſelbſt der
gemeinter, dringend wer Antrag le

Bei der Poſition: Soziale
rt über greiſe, beantragte der Abg. Renſch (Soz.), die

elbe um 5000 zu erhö da der Kreis in der
age iſt, zur ſoziglen Verbeſſerung inne des

e Kreisgebietes den Städten un emeinden Bei(Biendorf) vor, doch die ſtärkere Rechte lehnte, auf diſen zu gewähren. Auch dieſer Antrag verfiel der
ederſtimmungswut der mittelalterartig

rteien!und Kreisſparkaſſe wurde Entlaſtung erteilt. Geſundheitsamtsetat bemängelte
m

Dann wurden die neuen Satzungen der Kreis Ren Soz.) die Unzulänglichkeit derparkaſſe mit einigen Aenderungen angenommen, edlen But 2 Beſch T Verbil
esgleichen die neue Regelung der Beamtenbeſolligung von Nährmitteln. l ebiet in

dung. Auch wurde der Beitritt des Kreiſes zur der G e unſeres Kreiſes damit ausreichend beda
Ruhegehaltskaſſe der Provinz beſchloſſen. gegen werden kann, iſt ein Kunſtſtück, er beantragte,
hatte ſich bisher der Kreis ſtets ablehnend verhalten. Zuſchüſſe für ulſpeiſungen den Betrag von
Ferner wurde der Umwandlung von Ständigangeſtell wenigſtens 2000 Mk. einzurücken und
tenſtellen in planmäßige Beamtenſtellen t auf die Berichte des Kreisſchularztes, mm

Nachdem die Einführung einer Kreisſteuerſagls traurig waren. Aber alles konnte die ſteis
vom Grundſtückszubehör beſchloſſen worden hilfsbereite Rechtsmehrheit nicht erwärmen und ſie
war, ſtimmte der Kreistag dem Ausbau verſchiedener ſtimmte mit den Demokraten gegen wer Antrag.
Straßenſtrecken zu. der Demokrat Lehrer Ber t (Ebersroda)Nun folgte die Beratung eines Hauptpunktes ebenfalls dagegen ſtimmte, zeigte die große Rück
der Tagesordnung: Errichtung eines Säug- ſändigteit dieſes Herrn im eigenen Berufe.lingsheims in Laucha. Verbeſſerung der daß in Ebersroda lauter vie Kinder vor
ſein en Einrichtungen iſt eins Hauptziele; 7
lebhaft ſind wir bei den Vorbeſprechungen für Bau Recht wunderlich t ferner, wie der Alkoho

lismus mit 300 Mk. im ganzen Kreiſe wirkſame Heims c W re eintimmig genehmigt. e Rechte hätte ja, bekämpft werden ſoll. Hier fehlt insbeſondere einewenn nicht die Reichstagswahlen vor der Tür nan Au n in n un ehe an r ſchulent

den, ganz ſicher den Plan zuſchanden gemacht, doch laſſene Jugend. Die Fraktion der erblickt in
aus Zwang nach Lage der Sache und Zeit ſtimmtelder chroniſchen Ablehnung faſt aller Verbeſſerungs
ſie ingrimmig zu. Eine Verſchleppung der An-!vorſchläge in ſozialer t ſeitens der bürgerIgelegenheit, die man aus der Debatte vielleicht hätte lichen Vertrete eine ſchwere Schädigung der in

herausleſen können, werden wir nicht zulaſſen, ſo ſchaftlich ſchwächeren Teile der Bevölkerung. Die
g aktion mißbilligt entſchieden die ſo gehandhabte

eratung des Kreisetats. Wenn unter vielen Un
ſtänden trotzdem die Zuſtimmung zum Etat er

e ver e e See Tee Deren bloc beanträgt hatte, welche aber abgelehnt n a rrde. an r terwurde, brachte der Abg. t r e ausſetzung, daß die ehe Kreiſe der Bevölkerung
Abänderungsvorſchläge. Die KPDiſten waren redt des Kreiſes Querfurt von der unſozialen Haltung
ſtill, man merkte nichts von revolutionärem Ge der bürgerlichen Vertreter des Kreistages in Kennit
ſchrei; das Haupt fehlte, da ihr Mitglied Scheibner, nis geſetzt werden.

verſtorben iſt. Somit lag es nur allein r Bei den kommenden Wahlen werden die er
Fraktion ob, entſchiedene Anträge auf Erhöhung lichen Vertreter durch den Stimmzettel der
bzw. Abänderung der angegebenen Etatspoſten zu die richtige Quittung tür verderbenbringende
ſtellen. rückſtändige Bürgerblockpolitik erhalten. Die ganzeZur r des Feuerlöſchweſens Tätigkeit und s als bürgerlicher Kreistags-
beantragte der Abg Renſch (Soz.), nun endlich der abgeordneter geht nur darauf hinaus, die Steuern
Beſchaffung einer Motorſpritze näherzutreten. Dieſe niederzudrücken und jede Verbeſſerung im Kreiſe
t ſpeziel fir an ſziedrwe S r es geht zu ſabotieren!
edingte Notwendigkeit. Die Rechte jedoch lehnte Daher, Arbeiter, ſorgt Aufkltrotzdem ſie ja Beſitzer der größten Gebäudezahl iſt. lgreiederbiterte bei je wele7e it rer a

in unverſtändlicher Weiſe den Antrag ab. der nächſten Kreistagswahl geſtärkter hervorgehen,
„Weiter beantragten wir, die Summe für Bei'um endlich für das Wohl des Kreiſes mit aller

hilfen zur Beſchaffung von Schulbüchern für Kraft arbeiten zu können.

Merſeburg- Querfurt

Nun ging es an die
Beratung des Kreisetats 1928.

Nachdem die Rechte die Annahme des Geſamtetats

am, daß ein Reiſender einen blauen Anzug trage,
er ſeinem Kollegen geſtohlen worden ſei. Der Ver

dächtige wurde feſtgenommen, und bei der VernehMMerseburg SFtadckt) mung ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um einen
langgeſuchten Dieb handelte, der ſeinen KollegenWählerliſte bis 6. Mai nachſehen! ſchon längere Zeit Kleidungsſtücke und andere

Es ſei daran erinnert, daß die neue Wahl Gegenſtände geſtohlen hat. s geſtohlene Gut
kartei der Stadt Merſeburg bis Sonntag. den hatte er in zwei Koffern untergebracht, womit er
6. Mai einſchl. nachgeſehen werden muß, um ſich das Weite ſuchen wollte.
u vergewiſſern, daß jeder Wähler eingetragen iſt. Seung. Errichtun

i g einer Schule.e Sie e r d n n Ausſchußſitzung des Zweckverbandes Lene de v
ark), Zimmer 21. zur inſich n ienſt dem Ausſchuß vorliegenden Angebote zwecks Ueberlaſſung

ittwochs und Sonntags 9 bis 12 Uhr. in Leuna nach kurzer Debatte angenommen. Während
Einſprü egen die lkartei ſind ebenfallsdort e duee Für ne d rtei be do Angebot des Maurere Schröter einen Tauſchvertrag

bei Ueberlaſſung eines Grundſtückes im Werte vonort r de her a nicht 40000 Mk. vorſieht, bezweckt das andere einen Grund
bald fus Zettel beim Sekretär, ter 4 II.

Unfall eines Kindes. Am Dienstagnachmittag
W in der en Weſket ein 7 ehe s

ädchen von einem tsauto übe en.Kind wollte kurz vor dem Auto die über Beifahrer vom Riade, wobei ſich beide ſchwere Verl
ſchreiten, als es in der Mitte der Straße plötzlich an Geſicht und Händen zuzogen. Der Beifahrer konnte

etwas überſchritten würden.

v

abei fiel es hin und wurde von dem Auto erfaßt, mit ſeiner Maſchine nach Hauſe befördert wurde.
wobei ihm beide Räder einer Seite über die Ober- Muſchwitz. Opfer ſeines Berufes. Der
chenkel gingen. Das verunglückte Kind wurde von Schmied Max Kieper von hier verunglückte auf der
em Chauffeur einem Arzt zugeführt. Wählitzer Grube. Er hatte, unter einem Grubenwagen

WMotorrad auf Abwegen. n der Nacht zum liegend, eine Schraube anzuziehen. Als er unter demMittwoch verſchwand einem waenſe er Herrn, der reparierten Wagen hervorkriegen wollte, wurde der

mit ſeiner Begleiterin in der Gaſtwirtſchaft Seht Wagen von einer Rückmaſchine angeſahren und ging dem
keller“ eingekehrt war, ſein auf der Straße auf-eſtelltes ünle war re ebens, Hohenmölſener Knappſchaftskrankenhaus zugeführt, wo
is am anderen Morgen ein zu Markt enderſ der Arm amputiert werden mußte.

Landwirt das Motorrad mit demoliertem Vorderradd Beuna. Jhre Sorgen. Kurz vor dem l. Mai
an der S W an und es mit in die hat die Direktion der Beunger Kohlenwerke in der Kolonie

Stadt via iſt ein et W laſſen, 3nichts weiter zuge da von zu verboten ſind. guten Schäfchen olonie ſolltenwar Maifeierumzug nicht ſehen. Und da ſage noch einer,
ſtgenommen wurde hier durch die Aufmerkſam daß ſo eine Grubendirektion nicht um das Wohl ihrerBerg Arbeiters Dien ein Betreuen beſorgt ſei.

Kleiderdieb. Der betre A machte den Döolzig. Schwerer Unfall. Hier wurde ein
am Bahnhof ſtehenden Polizeipoſten darauf aufmerk Knabe beim Ueberſchreiten der Straße von einem

ſtücksverkauf, bei dem die im Etat vorgeſehenen 30 (00 Mk

alt machte, wahrſcheinlich um wieder umzukehren. jedoch noch einen Wagen herbeiholen, auf dem der Fahrer

K. über den rechten Arm. Der Verunglückte wurde dem

d
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den Räumen des Volkshauſes. igt vome e e n Kreis Sangerhauſen

lltzum Vizepräſidenten Z t W ne z z Fe dn ernannten bis etzten ſtimmt. 5. Die e für SchäfereLandrat Steinhoff „Termi rt, was natürlich glei wurdeen d e glrungs ſt mit Nichtannahme Eine u eine weſen Sehr tet ne n u Boe ee Dr. Jaenecke ernannt worde ſei

ecke n ſe dijetzt amtlich beſtätigt. Dr. cke i bürgerlichen Gemeindevertreters, es wäre ein poli r übernimmt die Gemeinde ſämtli aragerſohn des ne G tiſcher Akt, wurde vom Genoſſen Vöttge dahin be turen, die bisher die Hutungsgenoſſenſ r n
antwortet, ein uns gleichgeſinnter Kaſſierer wäre hatte

Mansfelder Kreiſe
T

(Helme). Der 1. Mai wurde

nung 8unter ſolchen Umſtänden vor Jahre ent ährigen Stiftungsfeſt wurde Kenntnis geen worden. wird, den ehe ne dis e S
wieder wie früher n namtlich zu vergeben; dies

T 777 iſt bereits in der Gemeinde öffentlich bekanntgemacht.
Friesdorf. Schweres Autounglück. Auflhier von chaften durch einen FackeDie Wsztfeter in Eisleben. der oſwiſſigen t ß RammelburgFrieseingeleitet. Vor dem errue r serztt

neberfüllte Wer anſtaltungen mit dorf ein mit vier Perſonen aus Halle kommen Eſchke vom Landarbeiterverband über die Be-abenden, in allen d r unge Film der ftwagen, vermutlich infolge Verſagens der deutung des 1. Mai. Seine Worte wurden mit
reren r Frl h e Steuerung, gegen einen Baum und iberſchiug ſich. Beifall aufgendmmen. Anſchließend ſang der Ar

s ge n Autos u tert n n Die beiden im Rückteil des Wagens ſitzenden Frauen beiter eſangverdin das wuchtige „Tord eſon“
b beg e freiwillige wurden in hohem Bogen herausgeſchleudert und ſind Die ten mußten 5 a wieder

chnen die bis dem Schrecken davongekommen. egen wurden erhäuſe l ie i t i gegen artei für der Führer und ein Viterer Mann boß dem um es en. Wie We y
rin Veer ansfelder türgenden Wagen begraben und ſchwer verlegt Die ſeiner Stärke von drei Mann vertreten. Nur wei

ſt gender n c m über Unglücksſtelle ler Autos brachten die Ver ter ſo, dann werden ſich dieſe letzten auch noch be
len en re ch e letzten nach r n kehrt und ſich in die Einheitsfront des Proleta-

auf der Linie einmütigen Handelns ſi die z e Schloß Rammelburz abgeſchleppt wer-ſriats eingereiht haben.
n e Se r und kräftiger mit derSteigerung des bis v Alsleben. Den Nachtwächter überfallen.Entſhedutgeſhiegt ſo efenteren werden er Auts Br. als r Kreis Delitzſch

n dieſem Zeichen auch ſtand der 1. Mai. Ab rer e e r ugetrennt von dommuni be üntolerangz, befreit, ter Uberfallen, gewürgt und geſtochen. ter Eilenburg
von deren parteipolitif Uebergriffen Wie n fallenen gelang es aber nach verzweifelten Anſtrengungen,
drein noch beeinflußt werden von militäri hen ſich des Einbrechers zu erwehren. Als K. um Hilfe rief, Die liſten einſehen! Die SPD. hat in
Paraden vorwiegend unorganiſierter ru ſiſch über ließ er von dieſem ab. Die dem K. zugefügten Meſſer- den Verkaufsſtellen des Konſumvereins Abſchriften
tünchter innſ ten ung die Sozialdemo- n in derſageawg in das Bernburger r r 4 7
tratiſ riel in Eisleben ihre Maffeier in erankenhaus notwendig nehme jeder ſchnellſtens dieſe Moglichtelt

wahr. Auf jede Stimme kommtes an.
Be ſel. Das Hausgrundſtück Friedrichſtr. 8r, Kre ofeſſor Hugo hre r
g, ging durch Kauf für rund 8000 Mk. in den

ß e Kriegerwitwe Schmidt, Breite Straße 9,
r, über.

iAtliche r z gut eine außer Verſtauchungen und Hautabſchürfungen mit ſeine awu n Gegen 6 Uhr das

rün ſt ne Familienfeiert umrahmt von gediegenen Konzertvorträgen
r e.
Die Abendveranſtaltung mit trede n

Ja Vergeblich lauſchte am 1. Mai das Bürger- beim Ueberqueren der Straße. Amm öhepunkt. La tagdie un de n. d W tum unſerer Stadt z die Sirenenpfiffe, die das Zientrawittag wurde auf der letzten ine
Mal hinguweiſen i tig der politiſchen aglfend Volk alltäglich zur Verſhene w. in EilenburgOſt die 7jährige Hildegard BeſtändigLage und dem vevorſt VWeylteg 99 aſt ausnahmslos hatten die Belegſchaften aller aus der Dübener Straße von einem Motorradfahrer

Augenmerk der Verſammelten zuzuwenden. Eine größeren Betriebe ihrer Betriebsleitung die Mit durch ihre eigene Schuld angefahren, e Fall ge
beſondere Note zeigten die Ausführungen durch teilung gemacht, daß am 1. Mai die Arbeit ruhen bracht und nicht unerheblich verletzt. Sie ging auf
Hinweis auf die nsfelder rgarbeiterſchaft werde. Sonntägliche Stille beherrſchte den dem Bürgerſteig, dicht vor dem Motorradfahrer.
und ihr Ringen um e it, Recht und tenz. Dienstagmorgen. Erſt als es auf die elfte Stunde Plötzlich wollte ſie, ohne auf den MotorradfahrerVolkerverſtärdigu nßenpolitit und Zo n ging kamen aus allen Stadtvierteln die Pro zu achten, die Straße überqueren. Da der Fahrer

Scamgerſfionuserm SFtoackt)

Das Feſt der Arbeit.

bilde etarier, um dem Ruf des Gewerkſchaftskartells auf ſeine kurze Entfernung und bei dem plößlichenauf en z ver Tchengerew um e zu folgen, das für 11 Uhr nach dem „Herrnkrug“ Einfall das Rad nicht zum Stehen bringen konnte,
Soſlaliſtenmearſch ſ den erſten Teil g6 eſt eine Demonſtrationsverſammlun einberufen mußte er ſie anfahren. Der Geiſtesgegenwart des

veranſtaltu die Verſammelten hatte. Trotz nicht beſonders intsen Witterung Motorradfahrers iſt es zu danken, wenn der Unfall
ein n, nicht ſchlimmer ausfiel. Das Mädchen wurdeng e waren die Lokalitäten gut genoch eine m Zeit geſelligen Beiſammenſeins g che

eicheſich daß die wirkſamſte Maidemonſtration, K. rein die elterliche Wohnung gebracht und ärztl
Die Kommuniſten, den Roten beitsruhe, überall durchgeführt worden war. Um Hilfe in Anſpruch genommen.von

hege gntr Mitwirkung der rahmt von wirkungsvoll zum r gebrachten
itationenumli nach e des Ar- Liedern des Volkschorz und zwei i2 nach ſprach Genoſſe Scheidemann (Kaſſeh vom] z all. Auf der Straße Leipzigu z meien, Signalhörner Vertcheetun über die Bedeutung des 1. mee im arten lief kurz vor d ne iger

und drö nſ g die Aufmerkſamkeit allgemeinen und im beſonderen in dieſem Jahre. Arztes Dr. Spitz in der Höhe der Mühle ein abeV er n. u in letzter t Seine Ausführungen waren gng von gr7 über den Weg. Um dieſen nicht zu überfahren,
olche Aufmärſche auch nur e itung einer Wunſche, daß in den kommenden politiſchen Aus- Lenert Dr. S itz ſeinen Wagen auf die
einen cheinung treten, wird einanderſetzungen die Arbeiterſchaft zuſammen Etxaßenſeite un a in den Straßengraben, wobei

das ge Kerſt en kommt, die Mu ſtehen und den Feind gemeinſamen ſchlagen ſich der Wagen überſchlug. Die Ehefrau des Arztes
ſik Sag zur Cclheheit und fällt nicht mehr werde wurde auf die Straße geſchleudert und kam mit
auf.

Wie ernſt es den Kommuniſten mit ihrem ſeichten Verletzungen davon. Der Arzt geriet aber
Beifall bei dieſen Worten war, zeigt die Tatſache, c unter uto, wo er ſtarb, Se Hilfe ge

Kommiſſariſcher Kandrat für den lade Aer nete irhe: leiſtet werden konnte.
Esexekreis. be das Kartell empfohlen hatte, alle trennen Kr To

De ſoyioidemeteetſhe Schwere ohne ehe e h i et Kreis Sorgan

e e e Am ch eten getragen hat, aLende für den Mangfelder Seekreiſes ernannt. hn Kor Frontkämpfer. Ebenſo veranſtalteten Mit den Worten n r o kürz
Koch iſt 1880 geboren und ſtammt aus einer Hand bie Kommuniſten n Schluß der Verſammlung t die Zeung e len T
werkerfamilie. Gleich nach Kriegsausbruch kam er einen von höchſtens 100 Mann gebildeten Demon ſie Aait er von uns gemelde g
an die Front und verblieb dis 1918 auf dem öſt ſtrationsumzug. Sie haben wieder einmal den der Mitgliedſchaft im Ehrenausſchuß der Torgauer Aus

tellung für Gewerbe, Induſtrie und LandwirtſchaUchen Kriegeſchauplas. Nah ver Repaluilon war die Beſclnſſe d Be wer P ne burg en Regierungspräſidenten Grützner vſgat
er länger als ein Jahr dem Magdeburger Re ü „ltigte. Wir können heute mitteilen, daß auch derGerungepräſtdium beigeordret. Von 1920 dis zur e es deren cenh len Tee die Angelegere Oheryreſent Waentg dem Seiſtiel des Rege-

Beendigung der Volkzabſtimmungen für die heit wird wohl das letzte Wort noch v ge rn efolgt iſt. In einem Schreiben
Grenzgebiete war er für den Deutſchen Schutz ſprochen ſei, aber unſere Genoſſen haben wiederum vom 30. April dieſes Jahres hat r dem nd
bund tätig, um die Abſtimmungsberechtigten zu geſehen, daß mit KPo. Leuten ein Patktie der genannten Ausſtellung folgendes mitgeteilt:
ſammeln und die techniſche Durchführung der Ab ren grr lich iſt und ihr en t r e wrättg den 4 ans rer h

nen rung, en Ehrenau r Torgauer AusV i on ar ve M e hre auch er als kläg elnng für Gewerbe, Induſtrie und Landwirt
Ausſtellungsweſen tätig. Hier konnte er auf gute ſo haben ſie damit doch erreicht, daß das ſchaft einzutreten. Den Beſtrebungen der Aus-v s tell im ertum recht deutlich die innere Zerriſſenheit) ſtellungsleitung und den Leiſtungen der AusErfolge zurücblicken. Die Zu newerl der hrbeiterſchaft geſehen hat. teller aus dem Kreiſe Torgau und Umgebung

Jahre 1925 ſowie die Mitteldeutſche er ringe ich das Bonne sausſtellung als auch die im letzten Jahre ſtattge] ans der Landwerkerdewegung, Ein Kreishand- tereſſe entgegen, wie meine Erwirkungfundene Theo rausſtellung ſtanden unter ſeiner werkertag des Mitteldeutſchen Sandwerkerbundes, der un bei dem zu tändigen
Leitung. Anläßlich der Theaterausſtellung wurde Hrtsgruppe Sangerhauſen galn die Gründung Herrn Miniſter gezeigt hat. Doch muß ich es zu

er zum dauernden Ehrenmitglied der Rheiniſchen ſeiner r en krek 7 h r 5 ren in rThea Theater bunde angerhauſen m au rr terwiſſenſchaſt und ter in vor. Roergu gehn das en der eichsflagge überhauptizur Debatte ggſe t werden konnte.

nthal. Gemeindevertreter- Bennungen. Gemeindevertreterſitzung. Wir haben nach den bekanntgewordenen Vorſi re en der am Sonnabend abgehaltenen In der am 28. April ſtattg

ic i nung wurden,treterſitzung kamen folgendeà T Wenn rrſdie hlleiter 1 g. Näuben der Brücke in der Dorfmühle waren wird ſich nun alſo ohne die Repräſentanten der
a en und 6 wie folgt: 1. Wahlbezirk: Gaſt vier Koſtenanſchläge eingegangen, e v r z Republik re n müſſen. Im Torgauer

ment keinen
on me

nen Gemeindever-gängen nichts anderes auch vom Oberpräſidentenzur Erledigung: ßer Werten Sachſen erwartet. Der Ehrenausſchuß

Gaſt umann. Eine Firmen Weſche und Hartmann (Roßla), H. e man vielleicht der Meinung ſein, daße e eheimee e an. Klage dee de ehe t i v 3 die von inldie Gemeinde Bennungen wurde koſtenpfli ab treten werden, nicht zu ihrem Beſten dient.

e

Ewptehlenowerte Firmen

Otto KaestnerzCo.
ſelefon 26624 Halle a. S. Bmunoswane 35

pedition Moöbeltransport
Sarsſpeditenre des Verlag Vollobiatt n. Vedendetriede

Für Haschinenschloger
Praktikum der Maschinenschlosserei

und Maschinenmontage

Band l.
Arbeitsverfahren in der Maschinen

schlosserei von Kliever.

Ein Handbuch für l ehrlinge, Prakti
kanten, angelernte Metallarbeiter, Ge
sellen und Meister. 827 Abbildungen.

Kartenlert M. 3,50, In leinen geb. M. 5

Zu berziehen:

Volksblatt- Buchhandlung
re e

San he

Leipziger Str. 68-69 Gexr. 1842
les e Deorzellaen Stern

aus und Küchen Hercte

Fützels
un Cageeun pung

Ihr spart Geld

Edmund Platz
fertige Herren-, Damen u.

nder- Garderobe
Arbeſtshekleldung ubankertigung

irre J 7 r r

ad Liebenverda

c

ülIe
Bad Liebenwerda

Ehenwaren Werkzeuoe WMrtſchaſtsaritke

Glas Porzellan Emnllle
Alleinverkauf für Original Weck

Angeneur

Bernhard Thiele
BMW u. UT Motorräder

Reparaturwerkstatt
Eisleben Sangerhäuſer Straße 26

i Geswmneige Mich ims Volls?
isen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer ElIlkemi- Milch Gelegenheit gegeben,et eſee Qelcaamie in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Viehbeständen,

die einer ſtändigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Tägliche Unter-
suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehalt. Darum verlangt:

Ueberall erhaltlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet
Füälemms-PIchn a en Pülcinof Füslehbem
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Kreis Liebenwerda
Die Maifeier in Vockwitz.

Die Maifeier der Arbeiterſchaft im Bockwitzer
Ländchen iſt in dieſem Jahre eine Kundgebung
geweſen und Auftakt genig zu dem Kampf bei

in ſtattlicher Zug von
1200 klaſſenbewußten Arbeitern demonſtrierte am
Vormttag des 1. Mai für die Erhebung dieſes

Proletariat.

den kommenden Wahlen.

Tages zum er für das
er200 Schulkinder, Kinder

Weltimperialismus zu

der Freien Turnerkapelle
muſtergültiger Ordnung durch BockwSauchdammer nach dem im

Für alle ein unver
eſſener Tag, der die Einmütigkeit der Arbeiter6 Genoſſe Heyne (Bockwit) hielt

Der Geſang der Jnternationale

dorf und
legenen Sportplatz bewegte.

aft bewies.
die Anſprache.
beendete dieſe Kundgebung.

Die Abendveranſtaltung im Volkshaus Bod-
witz war glänzend beſucht und bot auch vielerlei
Abwechſlung. Vor 600 Zuſchauern gingen die

ArbeiterSportkartell
Bockwitz angeſchloſſenen Vereine vor ſich. Eine
Aufführung hervorzuheben, hieße andere zurück

Den muſikali-

Vorführungen der dem

ſetzen. Alle ſtellten ihren Mann.

Zur Deckung der Flurhüterlöhne
ſür das Rechnungsjahr 1927 ſt ein
Umlagebetrag von 2,20 RM. je ha
für die Biſitzer von Giundftücken in
Eisleber Flur und n He figer Flur

Eieleber Anteille eſtgeſetzt
worden.

Die Beſitzer dieſer Grundſtücke
werden hierdurch aufgefordert, den
auf ſie entfallenden Umlagebetrag in
der Zeit vom Z. bis 16. Mai 1928
an unſere S adthauptkaſſe zu zahlen.

Die Beſitzer der Grundſtücke in
Eisleber Flur erhalten gleichzeitig die
anteiligen Jagdpachteeroer mit0,80 RM. je un, ſo daß von ihnen
an Flurhüterlöhnen nur 1,40 RM.
je ha zu entrichten ſind. 2776

Ersleben, den 28. April 1928.
Der Magiſtrat.

Deckung der laufenden Aus-
4 n fordern wir die Beſitzer der in

leber Flur (Helftaer Anteils)liegen-
den Planſtücke hierdurch auf, einen
Beitrag von 3 RM. auf je 30 RM.
Grundſteuerreinertrag in der Zeit
vom 4. bis 16. Mai 1928 bei der
Stadthauptkaſſe hierſelbſt, vormitkags
von 8--12 Uhr zu zahlen.

Gegen die nach dieſe Zeit ver
bleibenden Reſtanten findet das
Zwangsverfahren ſtatt 2777.

Eisleben, den 30. April [925.
Die Wegebaukommiſſion.

entledigen,

Arbeiterſchaft, die die
Aufgabe kennt, ſich der drückenden Feſſeln des

n

mit in dem Feſtzuge, der ſich unter Vorantrittt z Volkshaus in
Naun-
ld ge

h Kape
„Lä den Mark und Gru
eſten Ei

kunft ſein! Darum
neue Zeit!

Grünewalde.
Straßenbau

Die
entwickeln

n rüheren alten Wende
r Sauwelſchengr

Kanal verlegt. Die an dieſer S
Verkehrshemmungen dürften da
Es iſt nur ſchade, daß einige
einfaſſende rieſige alte Bäume der
fallen müſſen.

aben wird hie

fungen finden in dieſem J

um 17 Uhr feſtgeſetzt.

im Jahre 1
welche wegen Krankheit zurü

Jacob luz, Eisleben
Li e 22 a und r demW markt. Telephon

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit

den Pfandnummern 16 141 bis 20 600
(Pfandſcheine [Auguſt 1927] in prug
Druck) wird oom 8. Mai 1928
von 9 Uhr vormittags an im Leihamt
An der Marienkirche 4 ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchenuhren
aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und
tragene Kleidungsſtücke, e ver
und verſchiedene andere Sachen.

nur bis zum
5. Mai 1928.

Die erzielten Ueberſchüſſe können
in der Zeit vom I. Juni 1928 bie
31. Mai 1929 abgehoben werden.

Halle, den 16. April 1928.
Das Leihamt der Stadt Halle

Irnenburg c

S 7wie von der Gans
n vollen

Künſe Auf bequeme Teilzahlung e
er Fünl ſIn zete Böiit awritiet e

I 7 Mk.,e Mhmeschnen Gunfer u. e
We icaian Kurt Bürger, Ferdinandſtr.

latt: Eigene Reparaturwerkſtatt. nBuchhandlg. t Mt. r en.Verſammlungs Anzeigen. S
SP95 Abſchriften der amtlichen

Stimmhkartei liegen für alle
hblberechtigten in den Verkaufs

en des Konſumyereins zur Ein
cht aus. die amtliche Stimm-
rtei nur noch bis 6. Mai ausliegen,
nnen Nachtragungen oder Aende-

rungen nur bis zu dieſem Zeitpunkt
auf Einſpruch getätigt werden. Des
halb ſeht die Wählerliſten ein.

Sonngbend, den 5. Mai, in
Der Bergſchule Körperſchu

lung. Sonntag. den 6. Mai, Halb
zug waren. Mittwoch. den

ar. Aufführungen der Ro-Ko.

kaufe ich meine (2 :4

Schuhe
nut und billig Jn
ranz Werners
chuhwarenhaus!

Sie kaufen
den schönsten Anzug
O am billigeten

a Heversteln
Spehezimmer Hafa, Mahatzen n.

en
kauft man am
beſten bei

Wernsteckt

gegenüber Gaſthof
Bär“.

auf bequeme Teil
zahlung liefert

A. Gecdardi
Tiſcmermerfter

lſtra e „Br

n u.a 10 Mk. reelleMäntel Kleider

nach Süd

ſtets das Neueſte. gegen Nachnahme

VII ER. r(Gülsdorf Nachfolger) S t aufnmnimn Leipziger Straße 52. n n 4oſt zurück.

Geſchäftsverlegung.
Meiner werten Kundſchaft ſowie der

geehrten Einwohnerſchaft von Eilen
burg und Umgegend
Kenntnisnahme, daß ich mein bisher
Schulſtraße 10 betriebenes Zweig
geſchäft meiner Rohprodukten. Alt
eiſen, Metall-, Sack und Feü
handlung ab Dienstag, den Mai,

ring 20 a (Ecke Stein
ſtraße Südring, Gartengebäude) ver
legt habe. Für das mir bisher er

M h
h

Fertige lhnen

29hark
inkl. haltb. Futter
zutaten modernen
Anzug oderbſantel

nach Ihrem

iermit zur gefl.

wieſene Wohlwollen danke ich beſtens gemommenen
und bitte, mir das entgegengebrachteVertrauen auch fernerhin zu n

t wie vor mein Beſtreben
ſein wird, die mich beehrende Kund
ſchaft in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tadelloser Sit-

svoll Wilheim Krlügelſtraße 4/5 (Berg), Südreng r M. Ehriiceh

Werkstätte für naturgemäße

und orthopäd. Fubbekleidung

Lieferant
des Hauptverſorgungsamtes

da es nach

Sommerſochen ſeht kamen

e

O Zieſige Auswahl in Reuheiten, anerkannt billig.

ochach

Magdeburg,
genoſſenſcha n. Kranken-

Reparatur Werustäne.

Nur gute, preiswerte Arbeit.

Schuhmachermueister
Bergſtraße 81.

ma

a. mitgebr. Stoffen

ſowie auch die früher r

eil erledigte die Turnerkapelle unter Lei2 l Nneiſters x vorzüglicher
Weiſe.

ieſer Tag bildet für die Arbeiterſchaft des

ä ndſtein zu einere tsfront. Dieſer Mai wird und ſoll
r endgültige entſcheidende KampfMai für die

Arbeiter, Männer und
rauen! „Alles an die Front Mit uns zieht die

Arbeiten amſich dem Bau-
programm entſprechend vorwärts. Eine weſent
liche Verbeſſerung wird die Straßenverbreiterung
am ſogenannten vorderen Kroizentor, dem Eingang

mig ſich bringen.
n Stück im

e beſtandenen
t beſeitigt c

dieſe Straßengabelung
Axt zum Opfer

Grünewalde. Die öffentlichen Jmp-
r am 11. Mai um

17 Uhr ſtatt. Die Nachſchau iſt auf den 18. Mai
r Erſtimpfung ſind alle

geborenen Kinder vorzuſtellen,
inder,

Erfolg geimpft wurden. Bei drei erfolg
Jmpfung hat eine erneute V ungim Jmpftermin zu unterbleiben. Der

Kreis der Wiede inge wird durch den
leiter üghite m die der
tungsvorſchriften ſür t werdenEltern ren hingewieſen. Die Jmpfung
findet im Saal von Goith. Schmidt ſtatt.

am 86. April vorgenommen wurde. Als t
Vorſitzender wurde Genoſſe Dreitſchke beſt t
Leiterin der Frauengruppe und der Arbeiterwohl
ahrt iſt Genoſſin Schlabs. Genoſſe Dora
and warme Worte und Dank für den ſcheidenden

noſſen Thiemann, der ſich um die Erhaltung
und den Aufbau der Ortsgruppe ſowie der Arbeiter
wohlfahrtsFrauengruppe ernſtlich bemühte. Der
Genoſſin Thie mann als bisheriger Leiterin gilt
der Dank inſofern, als ſie die treibende Kraft war
zur Neuerſta ung der Frauengruppe im Jntereſſe
der Partei. Jn kurzen Worten e Genoſſe Thie
mann und ſchloß mit dem Wunſche, der inneren
Feſtigung der Ortsgruppe alle Kraft zu widmen.

Naundorf b. Lauchhammer. Ein Opfer un
vorſichtigen Radelns. Der bei einem Zu
en oß zwiſchen zwei ohne Licht fahrenden Rad
ahrern auf der Doilſthaidaer Straße ſchwer ver

ellt oder ohne

Freitag, 4. Mal 1928, 20 Uhr, im
Herzog Christian“, Merseburg,

Weißenfelser Str. (Sotthardteich)
Großer Lichthilder- Vortrag
„Totenbestattung im Wandel der Zeiten“

Sintritt 20 Pfg.e Sinias 19 Ohr

We en für alle denten Radler!

b. n Pleite. Dies “partei hat auch unſeren
verſamminns beehrt. Die ein

e s n“ waren in der e vonReugierigen erſchienen. Der Redner ſoll ſichdafür mit einem recht lendeniahmen Referat revan-

chiert haben, zu dem eine Ausſprache für überflüſſig
t wurde.

ar

7 A d te i. Der Wechſelinnerhalb Sedan tebieee eine Neuwahl, die erachte

verantwortlich fur Politftk und Feuilleton O. D. So
in Lofales u. Kommunalpolitik: i. V. A. für Gewerk(chafſichet und Provinz Alfred Weeleppr fur Spvort. Rund
funi und Jugend Felix cht: h den r garien. WalterT aniä in Halle. und rlag: Halle
Drouderet-Geſelſchaff m d D.. Halle Groß Morkertr.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Seſchäftsverkehr.
Auch Bfingſen muß es Kuchen geben und bei den Kin

dern ſind Plähchen, Kränzchen, gefüllte Taſchen oder die
goldbraunen, knuſperigen Vanilles beſonders beliebt. Die
Herſtellung ſolchen Kleingebäcks, das ſich auch zur Mitnahme
dei Ausflügen ſehr gut eignet, macht heute der Hausfrau
keine große Sorge mehr, denn in Dr. Oetkers neuem farbig
illuſtrierten ptduch finden ſich viele u Rezepte, nach
denen es ſich kinderleicht, ſchnell und au preiswert backen
läßt. Wie bdekannt, iſt das Buch Ausgabe F überall zu

unglückte Klempnermeiſter R. aus

Kinderwagen

Wagen

Atubenwager

Kinderveften

Schutrgitter

Verdecks werden in eigenen Werk-
stätten geschmackvoll ausgesehblagen.

garniert und

EIIIIITAb, heute Donnerstag

unsrer Kkonkurrenzlos. Darbietungen.
Gerdi Gerät und der Regisseur
Franz Hofer in ihrem erfolg-

reiohen Filmwwerk

(Das Güänseliesel)

in 6 Akten.
Fin zweiter GroBfilm:

Zu Befehl: Der brave Soldat
Sehwejſk! Kennen Sie Kamerad
Schnürschub alias Den braven
Soldat Sechweſke? Den
rissensten Frechdache des 20. Jahu-
hunderts nach Jaroslav Haseks
Roman, der in unerschöpflicher Fülle
erzählt von den vielen ulkigen Er-

lebnissen des braven

Soldat Schweſk“
mer und immer wiederwerden Tränen gelaeht.
Außerdem auf der Bühne:

persöpl. Auftreten fram Hofer, Gerui Gerat

u. Paula Klär vom Berliner Trianon-
Theater in dem Sehlagersketsch des

Berliner Trianon- Theaters

„Der ozeß

Kinderztühle

Kindertische

Selbettahrer

bubi Räder

Roller 2572 über 300 mal am Berliner Trianon-

Theater aufgeführt.
Sonntag l Vhr:

neu überzogen.
Entgegenkomm. Zahlungsbedingungen des belſebten Hofer-Ensembles

bettenhaus Bruno Paris. in Stern e
Domplatz 9, 3 Minuten vom Markt Vorher das Kammerspiel: eder en
u. X Ulrichstr. 2, Eing. Kanzleigasse
Prstes und gröbtes Kinderwagen- und
Bettenspezialgeschäft der
Provinz. Anfuhr nach auswärts durch
eigenes Auto o. Transportbesohädigung

und der Film: IIISonntag 2 Uhr: Gr. Kindervorstelung
ganzen

Allgemeine Ortskrankentasse

Hulle a. S.

Bekanntmachung
Hiermit wird zur Kenntnis gebracht,

des an den Sonngbenden erſt

Vorm.

Leipziger
wtraße 69

2053

Kleine Anzeigen

haben Erſolg!

malig am 12. Man 1928 die Kaſſen
räume für den öffentlichen Verkehr in
der Zeit von S bis 12 Uhr geöffnet
ſind. An den übrigen Wochentagen
verbleibt es bei

Halle a. S.,
Der Vorſtand

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
K. Kleemann, Vorſitzender.

kehrsſtunden (9 bis 13 Uhr). 2782

Seit dem 4. Okto
unserem Verein als
haltende Krankheit

den bisherigen Ver

den 30. April 1928.

aller Berufs Monats Garderoben
Neue und wenig getragene

Maß ünzuge
Fraek-. Ssmoking- u. Gehrockanz üwe

sehr preiswert und gut nur bei
e

Große Mäarkerstr
e

nossenschaftler, den

Die Binäscherungsfeier

Goldſtein, Tisleben

ückenberg iſthaben, wo Dr. Oetkers beliebte Fabrikate geführt werden.

W. ederum ein schlagender Boweis

Die Geschichte eines Waisenkindes

Am 1. Mai verschied nach längerer Krankheit unser
langjäbriger Kassierer

Emil Peitzenstein

Ruhestand zu treten.
In der Zeit des Krieges und der Inflation hat uns

sein Rat oft über schwere Klippen hinweggebolfen.
Wir verlieren in ihm einen unermüdlich tätigen Ge-

Die Verwaltung und das Personal
des Allgemeinen Konsum- Vereins Halle und Umg.

dem Gertraudentrieſhot statt.

S J
S r

Auborerteh km Bann
Kellnerſtraße 1/3 Telefon

Bei genügender Beteiligung

Sonntaeskahrtinciebaumblbte

Closchwitzer Grund
zurück b. Friedeborg-Beesenstedt

bfahrt: Halle (Marktplatz) 11 Uhr, Rückſahrt:4 v e in n zurück 3,00 Mk.

fahrten nach Cutenhere

Sonntags ab 2 Uhr ſtündlich, wochentags:
Montags, Mittwochs und Sonnabends nachm.
iſ3 Uhr ab Markt, 3 Uhr ab Wettinerplatz.

2792 rt

107RM.
v IIIe WAuf Wunseh bequeme Teilrahiung

M. Schömimg2

Gr. Steinstr. 69 Fernspr. 220 27
Teüzahlung von 10 RM. Anzahlung
unà wöchentlich 3. RM. Abzahlung an.

Familien Rachrichten

Ardeierradſahrerbund Solldaritäl

Abteilung Motorradfahrer)

Plötzlich und unerwartet verſchied durch
Unglücksfall unſer lieber, treuer Sportgenoſſe

Der Verein verliert in dem Genoſſen einen
treuen Freund von gutem Charakter und ſteter
Hilfsbereitſchaft. Sein Wirken in dem Verein
wird uns unvergeßlich bleiben. 2791

Der Obmann.

ber 1890 gehörte der Verstorbene
Vorstandsmitglied an, dis ihn an-
zwang, am l. April 1925 in äen

wir nie vergessen werden.

findet am Sonnabenävormittag 11 Vhr auf
2771

S c

e



Reviſion des Achtſt

Erfolg für den Athtitundentag Lehren für die Wahlen

Das Kernſtück der Jdeenwelt des 1. Mai iſt die ſchä derWeltidee des Achtſtundentages. Nicht nur en en 27das eine oder andere Induſtrieland, ſondern die Arbeitsbedin gen der S h ggraitng,
ganze moderne Weltwirtſchaft eelrig ſich heute die deutſche Ar chaft auch nur einigermaßen

T der e eine Ahnung davon wie ſehr der Ausgangrückwä ieſer Frage löſt an allen Ecken der kund Enkben der modernen Jnduſtrieſtaaten Bewe nd re ne
ger aus. Kein Wunder, wenn der engliſchelder internationalen Sozialpolitik,

i d s W i 7ten e et
rbeigeholt worden.

ſofort einen ſcharfen berührt, dann würdeeſt der geſamten Arbeiterinternationale ehe 20. Bei

rief. Der engliſche Angriff rückte die e
ts

ihre Stimm Sozialdemokratiedes Verwaltungsrates des Jnternationalen Arbe hre e ver

Der Frankfurter

beſorgniserregend aus. Auf der Tagung der 12 die u haben jedoch die Entſ

egierungsvertreter, vier Arbeitnehmer, vier Arbeit Ueberlaſtung“ die Parteien erſt für Freitag mittag zember 1eber) in Paris, die ein genaues Verfahren in der h beciln gel J un z Mai.
eviſionsfrage feſtlegen ſollte, wurden die Leitſätze

des

werden. Aus der e s ſind inchen alle freien Autos, Laſtwagen und anderen
zur Aufrechterhaltung des Stadtverkehrs

Duisburg, 2. Mai. (WTB.)

ſer in der re rernſtere Formen an. Es iſt nunmehr mit der Stilldend iſt für den weiteren d legung des Hafenbetriebes zu rechnen, da die Ha

h n W Soli-aritätsſtreik zu treten, und keine deutſchendten Mann am Schiffe mehr zu laden und zu löſchen.

geben. Schiedsſpruch für die halliſchenAngeſtellten.
Nach längerer Tarifloſigkeit wurde ein Schieds

Der Frankfurter Straßenbahnerſtreik daue itt w. d h n m uer nerſtre rt fort. mitte n ichter Dr. tgensNoch vor einigen Tagen ſah die Situation ſehr Die Arbeitnehmer ſind zu einer Einigung lehnt Die bisherigen Gehälter werden durch den es eds

9 ruch zum 1. April um 8 r en er y
sminiſters angerüfen. Da dieſer „wegen Die Gültigkeit des Tarifs läuft bis

Erklärungsfriſt der Parteien iſt am

Pflichtgeſelſchafteſpiele der Schülert ſo 75 in e ne mit W Uhr Diemit 1—
Minervarkehrs gerechnet 262 18 Teicha 1 Wörmlitz 1 r a

ar Zgaie leitet der bauende Ve

iuſhh, r. Gröbers)einng Nr. 68 leitet Age d 2är

Rr. 165 leitetſtatt. Spiel Nr. 41 findet Rat ſeit n en

Geſellſchaftsſpiele finden ſatt:

14 Uhr ASC. Sé8ler134 Giebichenſtein II S er n
15. Teicha Jgd. Sportluſt od. (185)18124 Löbejün Jgd. Die15 ASC. I Reinſtedt I (Harm1628 Wörmlitz Jgd. Askania Jod W h

Anläßlich des

finden
zu Halle folgende Fudkauwetttämpſe Foatt

8 Uhr Viktoria 1. Jgd. Fortuna
I Viktoria I e Dölau10 Viktoria 2. er

11 Viktoria 112 Viktoria
13 (Dökan) I14 vVit
15 Viktoria alte Herren Fo

Viktoria uzum 31. 1. er Fortung

des Amtes von ſechs Paragraphen ver
worfen, die die Möglichkeiten offen ließen, eine Kon

vention in ipien und all ihren E
ren r kuſſion und Ablehnung zu ſtellen. Auf

agung des Verwaltungsrates
gtete aber plötzlich ein anderes Bild.

eutſchland und Frankreich, beide nicht Mitglieder
der Reglementskommiſſion, erkannten, daß man zu
weit gegangen war, und in dem nun einſetzenden
Ringen kam es zur Ernüchterung auch der vier Regierungsvertreter, die in der Reglementskommiſſion Arbeiterbundes für Sport und Köroſſportlerorganiſation ſich

So perpflege (Askv), die am 26. April in Wien ietariſchen Klaſſenkampffolidarität bekennt. Die een
mit den Arbeitgebern zuſammengehalten hatten. So ſtattfand, erklärten nach gründlicher Durchbera- Spielernnion hat gu Ehren des 1. Rat gwei

itern Sicherungen dagegen bietet, tung aller Fragen die Delegierten der Spieler Spiele ausgetragen, die in das offizielle Feſt
ege der union, daß die Spielerunion als Sektion der programm des 1. Mai aufgenommen wo

wurde e ein Verfahren angenommen, das
den Ar

eine Konvention auf dem
Nachprüfung beſeitigt wird. Mit dieſem Union des Bühnenperſonals beizu waren.
Verfahren iſt für den Kampf um die Bewahrung
und Ausgeſtaltung des Achtſtundentagabkommenis im
beſonderen und der Konvention im allgemeinen eine
günſtigere Plattform geſchaffen worden. Es war
danach nur eine Selbſtverſtändlichkeit, daß der eng
liſche Regierungsvertreter ſeinen allgemeinen Re
viſionsantrag zurückzog. Will England ferner eineinkentagabkomens, dann muß

es genau angeben, welche Punkte ihm mißfallen.
Der Verwaltungsrat als gen hat dann darüber
g. entſcheiden, wie weit dieſe Punkte auf der Ar

itskonferenz zur Debatte geſtellt werden.
Woher der Umſchwung zwiſchen der

Rheinland Weſtfalen.
185 Bertreter aus Rheinland und Weſtfalen

J Kreis im Arbetiter-Turn und bund) nahmen in der
ſtfalenhalle zu Dortmund Stellung zu de a

benden Fragen des Kreiſes und des Bundes. Die ren waren teilweiſe Eineneneet beſonders

en Kritik g 8 überBundesvorſitzenden Gellert wurde mit vezz vermiſcht] Diskuſſion. Der Kreisriſer und der Genfer g? Die Löſung des einigen ö R dhen liegt in e i en Briſe der gro e r n konfere urd gert
ßen Wahlkampagne, die zurzeit durch Frank h ne r en. mbue r rdie meiſten egierun g 8 r t. Das nächſte Kreigfeſt findet b in Dortmund ſtatt. trauensvotum für die visderige Leitung.

118 146 Trotha U auf 444,9 Kilometer. Motorräder: 1. zl e m Rennen un erf Réu doo Kuber esu machen wenn nei e n e re Die Se ntag, den 6. Mei, finden folgende Serienſpiel W er m gen n e eheſhet S ſt du de che rn ws t. 3. Klaſſe. MotorSportClub Halle e öper s v e
in 16 Ammendorf T r Hübler S.mehr ſchon als Vertreter einer neuen deut 5 16 r Krölwig r h 3 i i

21 16 Gröbers I As a r 144 12ne

Nach einer Konferenz von Vertretern derſ treten bereit iſt. Die Bedeutung dieſes Ereigniſſes um s
Spielernnion, der Gewerkſchaft und des liegt darin, daß erſtmals eine Profeſſiona

Zwei Kreistage des ASSB.

m h h uThäringen.
Der 18. Kreistag des 5. Kreifes vereinigte in Probſt

wenn zella 7 Ve er. Derllung er Kreuzbdurg, die durch Kah n. Tſteſite ſich in ſelrer

Arbeiterſport im 6. Bezirk. enBrucgdorf U Diemig U C(Trot
Fußball.

142 Uhr Ammendorf III nre
Kröllwitz III Teicha IV SC.
Winerva III Amsdorf I

x Böhme 10S pris) i err rtungSportluſt), 1 Biktorigx Uhr a n

Tvw

I

2 S

Snd war vertreten durs ArheiterKeglerbund, Bezirk Halle.

Sonntag, den 13.
dorf. Alle
fah

v vom MotorSport-Club Halle und

w. 1.

w aller Vereineginn um sBezirk V Kinvertutnen.6. Mai, r, findet im S e
Verein mit Knaben und BVorturner S
findet im ſelben Vokal, 13 Uhr, eine

t enSpiel Nr. 98 findet 11 findetSpiel ar s u
18 Udr

wijnhrigen Beſtehens des Fuß er
am dem 6. Mai, auf dem Stad on

FatHandballſparte 6. dai, finddie Se e im ne a Zu
e

rüinzum Gedanken der pro- tiere. Meldungen nimmt A. oſthag re

dort

x 83 2 z
k& 9

rger i e 3 e p Mereier eru

Am Sonntag hatte der NSü.Tiud m her Kata

ehe n T
ürgerblocks. at ſich in Genf gezeigt, daß be er rer c hen a er m. warf mia) Rundfunk Programm

ca e ln e mVerwaltungsrates und r z 68 i6 gie enftein I Lettin 5 e 186 1434 Teutonia III Teicha (Ammendorf) 14.30 Uhr: von Königswe

e en re 3. Klaſſe 1 n t von Königzwuſterha 19.00 Uhr Sengere Fühlungnahme der Regierungsvertreter im 210 124 Uhr Zörbig I Winerva 773 t ehe vie n Sallgemeinen mit der Arbeitnehmergruppe wirken 7 i r en e Wege u S an h g5 Weg 19 80 gr. S nen an ne „Kuntfunk ded
könnte. 78 16 Löbejün I Askania (ettin) 226 1454 Giebichenſtein 1 Merſeburg J (Sportluſt) 19.55 Uhr: Wetterdienſt. UebeHieraus ergeben ſich wichtige ehren für 82ä Vitfe wo e Eerur rdie Wahlen. Ein ſozial orientkertes Deutſch uſttland kann in Genf die Arbeiterklaſſe etwas
r Deshalb muß dieſe ſoziale Orientie
rung chlands bei den Wahlen Wer wer
den. Wir brauchen eine Regierung, die ihren Ver
treter in Genf Se di Seite u rin ſtellt.Noch iſt das ingen um popeß ntaghblemmen nicht vorüber. Bei der

Reviſionsfrage dreht es ſich ja auch nicht nur um
das ntagabkommen alle Konventionen

——--m—--

In den Bolen
a n L la un len
mäßt ihr allen Arbeitskollegen die
Sammellisten zur Leichnung vorlegen

23.15 bis 24.00. Uhr

r: Techniſcher
meiſter: „Elektrotechnik.

r UAerzte. er ean re Geſchichte unſerer Lyrik.“

Reispuder jetet in noch besserer Qualität kergestellt und ent-
kalten außerdem die für die Blutöildung und den Körperaufbau
notwencdligen mineralischen Salze. Ein Päckchen kostet 70 Pfennig.
Dr. Oetker“s Bockin- Bockpulver, Puddtngpulver, Aanfll-Zucker,
Quai aew. ind in allen Geochäften tet Frtoch en haben. Viole
Anragungen zum Backen und zur Bereitung von Süßgpeisen bietet
nen das neue Oetker-Rezeptbuch, Ausgabe F, das für 15 Pfennig

tn den einschlägigen Geschäften eorhälttich ist. Sie fahren aus dem

und kochen können. In vsllig neuer Bearbeitang ist Dr. Occkses

ergebnisee in der Ernäkrungewissenschaft. Zahlreiche farbige Tafohn
vervolletändigen die Sammlung von fast 500 Koch-. Bad und Ein-
mache Rezepten. Das 150 Seiten starke Buch ist in dauerhaftem
Pappbandh, wo nicht vorrätig, gegen Einsendung von 30 Pfennig in
Aforken von mir portofrot an beziehen.

Dr. Auqust Oetker, Bielefeld

e

a n. ind nichtmag



„Wenn Sie in die Straße Saint Hophyrin ein
biegen, drei Häuſer von der Kirche, an der rechten
Seite, da ſehen Sie das Bildnis hängen.“ Herr
Durand ſeufzte. Mit zitternden Händen nahm er
ſeine Brille ab, putzte die Gläſer mit einem großen
buntgewürfelten Taſchentuch, ſetzte ſie wieder um
ſtändlich auf ſeine fleiſchige Naſe und blickte mich
forſchend an.

„Verſtehen Sie Sie müſſen mir verſprechen,
daß Sie wirklich morgen dahin gehen, an dem
Haus vorbei, das dritte von der Kirche, und in das
letzte Fenſter des unterſten Stockwerks hineinfehen
werden.“

Da ich ſcheinbar dem alten Herrn einen Dienſt
erweiſen konnte, willigte ich ein vielleicht aber
tat ich es auch darum, weil er mir dann eine in
tereſſante Geſchichte erzählen wollte.

Am nächſten Tage fand ich die Straße Saint
Hophyrin, eine alte öde Straße.

Ich ging an der Kirche vorbei: erſtes, zweites,
drittes Haus letztes Fenſter im unterſten Stock-
werk.

Nein, ich ſah durchaus kein Bild. Jch mußte
meine neugierigen Augen bald abwenden, denn im
Halbdunkel, dicht an der Wand, mit dem Blick
nach dem Fenſter gerichtet, ſaß eine junge Dame,
deren Augen mich geradezu verwundert und fra
gend anblickten. Unwillkürlich griff ich nach dem
Hute, beſann mich aber. Welches Recht hatte ich,
eine unbekannte Dame zu grüßen.

Ich eilte vorbei, ging auf die andere Seite und
wieder zurück. Wieder ſuchten meine Augen das
letzte Fenſter des unterſten Stockwerks. Ja, ſaß die
junge Dame nicht immer noch da, ſuchte ihr Blick
nicht den meinen? Als aber dann ein Sonnen-
ſtrahl das Fenſter erreichte, wurde die Gardine
vorgezogen

Herr Durand erwartete mich voller Spannung.
Als ich zu ihm ins Zimmer trat, ſah er mich fra
gend an.

„Setzen Sie ſich,“ bat er und zeigte auf einen
Stuhl, der gerade dem Lehnſtuhl gegenüberſtand,
in dem er ſelbſt ſaß mit einer Decke über Beinen
und Füßen, die das Zipperlein te.

„Erzählen Sie! Sahen Sie fragte er
begierig.

„Nein!“ erwiderte ich.

tniſſe und

faſt. er„Lieber Herr Durand,“ ſagte ich, „ich ſah wirk
lich kein Bildnis, ſondern eine junge Dame, die meine
indiskreten Blicke ſicher recht unangenehm berührt
haben müſſen.“

„Sehen Sie, Siel!“ ſchrie Herr Du
rand und warf ſich. mit m Gelächter
ins Kiſſen zurück

Jm Hauſe lief das Gerücht um, daß Herr Du
rand verrückt ſei. Daß er ein Sonderl r
darüber gab es auch bei mir keinen Zwe Fräulein Tardieux war w. Sie ſtand

t glaubte ich wirklich, einen Geiſteskranken vor ziemlich einſam da und mußte ten Rufe v haben 30 ſele i a e men wahren Nur falls Herr Durand den is er
Stuhl, von dem ich mich ſoeben erhoben hatte, bringe, daß er ehrliche Abſichten habe, könne ſie
denn ich fühlte mich wie hypnetiſiert von ſeinen Beſuch empfangen
Durands gebietender Geſte. Nach und be Herr Durand bewies
ruhigte ſich der alte Herr. ollauf. Er ließ ſich kaum Zeit zu reiflicher Ueber

Er ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn und legung. Er ſicherte Fräulein Tardieux, ſeiner

ſchüttelte den Kopf.
„Jch verſtehe es wirklich daß Sie mich jett Alles

für verrückt halten müſſen.“

Er erhob ſich ſchwerfällig. J wollte Hnhhelſſtändig, ich mußte ſie mir zuſammenraten.
tützen, do te eine abwehrende Bewegund humpelte anf ne le Schetnle g. n le Herr Durand auggeredet hatte, verließ ich

Er kramte daxin und förderte einige Papiere a e der Saint Hophyrinſtraße an
zutage, kehrte zu ſeinem Lehnſtuhl zurück,ſetzte ſich und reichte mir die Papiere Das Wetter war trübe und im z

Als der alt bemerkte, daß es mir von der Kirche gerechnet, war keinefiel, die rerſhabcieſte Schrift entzifſern das Fenſter im unterſten Stock gezogen.

er ungeduldig nach den Papieren teilte mir ich ichden Jnhalt mit: eigentl

erzählte mir Herr Durand zieml

kein

94 un ah. Ja wo hatte
meine Augen Die

Tardieux für ihre eigne Perſon ausbedungen, Fenſter zugewendet, dicht unter dem Faltenwurf
um ſich mit Herrn Durand zu verehelichen. dere e f hat mig Herr Duvand in

Was wußte er v ein Tardieux? t darau Fräuld als n e S die Straße Sonne Tardieux einen Brief zu überbringen.

phyrin paſſiert, war an vorbeige weigertem Fenſter e hgangen
im unterſten Stockwerk, da hatte er ſie geſehen. ſein, Fräulein Tardieux zu ſehen

Jung. Hübſch.

Suche Für Secns,

Poman von Qudolf Neymer
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Zweifellos wären den er pat uern

h h u b
v 2JIrrige, Fr. u

in die e Pite ehe er on
igemn räch. „Wirmüſſen früh wieder aus den Federn, wollen wir

morgen die e ren Denn wir
weit näher ko als Iywood.“m einem ckenden Solaf rüſteten ſie ſich

i i ber Burks hatte Wugaſfe e chafft.den in galt r. undn ch mit Provtent verſehen e
„Alles an Bord?“ fragte Toms, Gas anlaſſend.„Quid fehlt noch“, gab Sniffles Beſcheid. „Wo

ich, warum MacKoy aus en iſt. Der eckt er nurbringt einen eierheit ſche x Morriſon deutete nach der Tür des Wirtshauſes.

Zuſcha n bri ndes Weltrennens Verfolge Verfolgte bald Aber wohin bringt er ihn?“ fragte Morriſon. Da kommt er im re
aus den Augen gekomme zit ich di icht „Nach Hollywood ohne Zweifel. Den Der Reporter ſtürzte in der Tat zu dem Bagen.ein Hindernis eligegesgeſe t. n Tag hatte ich ſchon S Gefü die ben rief er, ein Papier in der Kechten ſchwen

Geoben Sandgebietes war erreicht und fruchtbarere miteinander etwas vereinbart hatten. Glück kend. „Los, Burks, nach Frisko!
egenden kaliforniſchen Landes begannen wieder. weiſe ſind die Aufnahmen in der St „Nach Hollywood“, verbeſſerte Sniffles. „Der z

Se h eitender Kuh durheee h rſche d r ar Kree dianerhäuptling r wahrſcheinlich e c
der in der i i wenn dieſe Ki mi e r Papa ückte Braut als neuenWaſſer führte. Die heiter ene bin ſie ber Sonnen t. en De

angeſichts der nahen Strömung. Die deiden Reite
wandten den Kopf zurück na
holenden Auto. Ein Zuruf des Man
von den Sporen angetrieben, ſprangen die Tiere
W. gleichzeitig mit dem Neufundländer in die Präſident an ſeine

en.

a a Dre l 7Minute
anderen Seite. Noch einmal zurückblickend
J 7 Weg fort. Sie waren die Verfolger los.

Auto konnte nicht ſchwimmen
Plötzlich erkannten ſeine engeneyme Sie d

dem unüberquerbaren Gewäſſer und
anerhorde.

„Zwiſchen er und
ruf Quicks der rlichenim Fluß ger als am
Vorwärts,
v „Aber Sieg ja gar t Jndianer!“ kam
enjamin Snif t„Keine Jublaner We denn?“

r! Aus

n

Einige

ndem gen auf ch et Neeiſfeur jene auf Rorriſſons Frage die ſie dcberhen

t wa Pferd nd f r i de Lauf bis zur nächſten fäpater ren e nd de e wir m
Uebe

unan zu r Tom Burks den 5m eine Brücke. W von ihr lag eine Anſiedlung Goldklu

ern.

ſtar vor! Ah, r Gedanke! Sie willZweifeln Sie daran einem en vor der Wer n vor

„Wir wandte ſich der
rten.

„Aber wir können nicht über den Fluß,“ warf Frisko. Und nicht in Ho

ſchlug Quick vor. ſe Depeſche, die ich eben erhalten
bei der Diva den das ierſich für hob r er, das PapSnie u gemacht hatte. Ein kurzer t nahm es und aden er auf

rück Frisko. Kitty

von etwa hu uen Auto in derir müſſengab der bleiben,“ teiltee e wenn er nicht verſa ſoll. Auch ewir hier den notwendigen ein n en n das v r
„Und dieſe ſeltſame Wendung der Dinge nach les der nderCompany, fuhr ſtaubbede

Frisko telegraphiere laufe zum mit dem beſchmutzten Tourenwagen in ſeine Hein en Wieche Nachricht t die matſtadt Lelhwed de
„Filmleute ans Hollywood! Die Truppe amt und e meine ein.meines Vaters!“ Frühausgabe.“ Er war in der Tat der e gebli derw. warnm Se des nitt e ded r. h ver 73 de Welt e S der

et el vir doch erſt die Ausreißerin fangen riſon Leiden fiühtigen Stehpenreiter verfolgt hatte

wen e der Kuhreather der e e S mag de e S e eeet e zuſer männlicher 4 e v weſtkneipe Pat eine ſerteeß e e
ee des Detektivs, ev tige Kittyer

Minut klärte die Eine Stundemit Gregory alle S auf. Auch be ihren zurück, e ar Redaktion die auf in
geweſen war, die es

begleitet r de„Dann traben hunderttauſenddavon!“ der Regiffenr feſt. „Jetzt kg

ſt rn der gen hege
m lauen Auto in Frisko eder ger

ielt, dieen bei n eDann wollten

erin i

Noch ein anderer Grund bewoz ihn, nach Holly-

ichſter Damroſch ſind bereits als
eine mmenkunft mit Fräulein des Orcheſters gewonnen worden. Die Verſchmeln W e verworren W un zung der beiden Jnſtrumentalkörper dient dem

ich mich, aber ſchließlich willigte preiſe herbeiführen Seine
e ſrehen ſei eher ſeine Pliheen le Virgen de

ſelbſt öffnete die Tür. Sie r ungefähr Mailänder Scala weiter zu erfüllen.

c J-SGummi Dieger, Br. Fteimstr.. Nee Marſet

er ſie läuft in die Höhle des m

S

e
Di
offenb bekannt. Sie gab mirer mit Wenn ixen Fingern wieder zuDre

wie ſie ihn genommen hatte. „Das iſt von
e

S
„Erzählen Sie doch nur, mon cher“, ſchrie er e darüber, wie alt er ſei, und daß Durand“, ſagte die ſtrenge, harte, etwas knarrige

Stimme. „Sagen Sie Durand, was immer er auch
räulein Tardieux blieb ſchreiben mag, es nütt ihm alles nichts. Das

Geld: vierhundertu echzehn Franes und ſieben
ig Centimes erwarte ich wie gewöhnmit hundertſh lich. h Am Erſten.“

Durand

Die Philharmoniſche Geſellſchaft 7 die Sym
phoniſche Gefellſchaft ſind unter dem Namen „Phil
harmoniſche und Symphoniſche Geſellſchaft von
New zu einer großen Orcheſtervereinigung

chmolzen worden. Als leitender Generalmuſikſeine ehrlichen Abſichten ſern iſt Arturo Toscanini (Mailand)

Zeit lin Ausſicht genommen, dem es überlaſſen bleibt,
zu nach eigenem Ermeſſen ſeine Unterdirigenten aus

zuwählen. Wilhelm Engelberg und Wal-
ſtdirigenten

ck, den Wettbewerb unter den verſchiedenen
tern auszuſchalten und ein Orcheſter zu

ſchaffen, das ſich ſelbſt erhalten kann und nicht auf
die Freigebigkeit reicher Muſikliebhaber angewieſen
iſt. Die Gründe werden daneben von der künſt
leriſchen Abſicht geleitet, Orcheſtermuſik beſter Art
zu billigen Preiſen den breiten Maſſen zu ver
mitteln. Man will außerdem einen eigenen Saal
bauen, der der Hudſonmetropole würdig iſt, und
der den Platz der Carnegie Hall einne ſoll,

T wiß, ganz beſtimmt, war r ſchräg ranke et r en Jahren nicht mehr ür Komew
c Tr fteuſend Zrauct jährige hat ſt ZeiſSihnis, etwas von der Want gericht delb dem ſen Grund erfügung ſtehen wird. Außerdem

ung einer Penſions und Wi
für die Orcheſtermuſiker ins Auge gef

e a h Beleg de Kenauch durch Verlängen thieht einer Verbilligung der Einkkktts

wood z Er fühlte ſich T endlichwieder m im vertrauten und geliebten Mi
lien des Glashauſes. Er war froh, daß die Epiſode
der beabſichtigten und mißglückten Verlobung mit
der Tochter des Friskoer Börſenmannes unter
abenteuerlichen Umſtänden an ihm vorüberge-
gangen war.

Aber wenn er nun hier in Hollywood er
en

er alſo feinen Vater begrüßte,

hubſche Villa des Filmſchauſpielers Bob MacKoy
und lief durch den Vorgarten.

Er brauchte Feine zwei Minuten G
ienerbis eingelaſſen a von m 9 WEmpfangszimmer geführt wurde. m nächſtne traten Plahe und Kitty über die

„Fräulein Kitty O'Donnell“, rief Ben. „Sie
ſind erkannt, erwiſcht und feſtgenommen!“MacRoy forderte ihn a

len.

i Plnehmun. Kitth ſich läche 5 S et c
Schutze ihres Entführers ſicher zu c
Fräulein Kitty,“ ſagte Ben mit

de u v v ger eh 91durch väterlichen Be Vogeſ dena

ßer vie als mee leeres ektieg
„Doch,“ entgegnete ſie lachend, „Sie wollenegrr daß auf dige Tat e der Satz Anwendung

ndet: s mt v e d„Ganz wi agen.doppelten Anſpruch auf Sie geht und auf die Be

lohnung. Was würden Sie ſagen, wenn ich Jhney
e, daß ich auf Sie verz e

(Fortſetzung folgt.)

2.
pen,

3 d rdings, auchen und feinem

a
Kochb üo alen gratis t ln

ans uns ys,

riſchen

Tätigkeit als Dirigentwie ar Toseanini
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